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jpccafione facillimé fieri abs me poſſe cer- 
e confido. Namqve permultos, eosqve 
eleberrimos Poëtas, Germanicd Idiomate 

a ie ge qA De 
onſcriptos, perlegendò hactenus ftudiosé 
Fcerpſi, & primo qvidem Carmina hoc 


er, a Bibliopola vehementer rogatus, ad 


( 


| fi. Cum itaqve optime ſcio, Los, Ainici 
 fonoratiffimi , ſingulare iſtud atqve egre- 
jum & inclareſcendi & complacendi ſtu- 

ium, Poéfin ſcilicet, non modò magniz- 


kercere; Tum Vobis preprimis, Amici 
Prafantifimi hoc qvalecunqve, non qvi- 
em Eruditionis, fed diligentiz potitis,{pe- 


_Imodum autem ſpem habeo certisfimam 
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Veſtrò, id eft, ferena fronte accipiatis: 


nicitia noſtra, in Gymnafio F reibergenſi 
im exorta, & in Academia Lipſienſium 
luſtriſſima ſancte huc usq; confervata,jux- 
excellentiſſimum Pomp. Attici exem- 
J . plum, 
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| amare, fed horis etiam fuccifivis in ea Zog 


men dedicare & volui & debui, QV em- 
red ut prefens hoc munufculum, pro mo. 


a etiam nihil magis in votis eft, qvam ut 


ne recordationem, cum Orbi, tum Vosis | 
Potiflimum,teftari. Id qvod præſenti hac 


empore ufitatiflima ad privatum, deni 


ublicum etiam StudiofeJuventutisUfum; 
ib certos, ut videre licet, Titulos confcri: | 


%% Bee 
plum, usd; ad extremam vite noſtræ cre 
{cat ætatem. Qvod ed magis omninoap, 
petendum, qvo certiores ſumus, amicitian 
judicante Ariſtotele, meliorem eſſe divitiis 
{mo cum ſcimus, qvanti Plato, ſapientiſſi 
mus ule inter Gentiles ſcriptor, amicitian 
in Lyfide faciat: BsAoiuny Oi d N wor. 
Aov, 1 10 Aagdis oe KHIM „ideſt: Ma 
lim amicum bonum, qvam Darii (Perfa, 
rum Regis potentiflimi) aurum poflidere. 
Sed qvid multa? eus pacis & concordiæ 
omnisq; bone amicitiæ Autor, concedat mo, 
do. nobis omnibus ac ſingulis pacem, qvz 
nihil præſtantius, nihilqve pretiofius, ac 
paternam concordiam, regatq; & corda & 
dicta & facta noſtra perpetud ! Sicimpo. 
ſterum etiam boni amici erimus ac perma. 
nebimus. Qvamvis enim hactenũs mintk 
fepe ad Vos ſcripſerim, ut aded. me ami. 
cCitiæ Vgſtræ antea mecum contracte , at. 
ve amoris in me integerrimi plane obli- 
tum eſſe videatur: Non tamen eo iftu 
interpretandum, ac fi ex negligentia qva- 
dam minus laudanda factum fuiſſet, ſed mul- 
tis potiũls, variisd;, utut valdè exigua fue- 
int, negotiis meis attribuendum. Et quæ 
cConſeqventia? Hic vel ille non ſcribit ad 
me, ergo amicus eſſe deſſit. Nonnè loco: 
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rum diftantia ; Nonné varie occupatio- 
nes; Nonné itinera huc & illud ſuſcepta; 
Nonnè vel alia fepids eſſe poſſunt impe- 
dimenta, falvà tamen interim amicitiæ tes- : 
ji fera  Qvids qvod, tantum abeſt „ut, qvĩ 
emel modo alicujus amicitiæ ſeſe fideliter 
|) devoveant, cam etiam, ob factum filenti- 


atis demonftrant, qvi, cum ſemel facti es- 
ſent amici, amicitiam qvoqve ſuam non in 
Vere tantůùm, atqve Altate „ſed in Autu- 
mno etiam acHyeme, & invita & in mor- 
e, cum Prope’, tim Longe, continuare 
umma fide, & confervare perpetuo alla- 
porarunt , qvafi vel totam. vitam ſuam ad 
iicroglyphicum illud direxiſſent, ubi ã fa 
noribus Ethnicis amicitiz ſymbolum gra- 
hicè olim, & qvidem hôc modo fuit ad- 
mbratum, ut ſcilicet in aſpectum recta 
roduceretur JUVENIS eleganti forma, 
ecorus , capite detectò, rudi indutus tuni- 
4, in cujus fimbria he deſcriptæ extabant 


Dees: Mors & Vita, in fronte autem: 
VE fas & Htyems e usqve ad cor latus ha- 
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Veneigteſter Leſer! 


Ch habe mich unterfangen / denen 
[Je Liebhabern teutſcher Poetic hiermit 
18 Meine Bibliothecam Poético-Portati- 
m zueroͤffnen. Und gleichwie 
ſch die ſuͤſſe Hoffnung habe / viel 
unge Semüther dadurch zu einer lobwuͤr⸗ 
digen Begierde zur Poeſie / und einer bee 
gluͤckten Imitation in derſelbigen anzufri⸗ 
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vorwerffen ſolte / es ſey nichts erudites / und 
alſo was ſchlechtes. So muß ich ſolches 


muͤhet. Denn es iſt unmuͤglich / daß june 


Vorrede. 
ches unter andern auch wahrhafftig mit ei⸗ 
nein netten und gelehrten Carmine geſche⸗ 
hen kan) defendiren. Und ich wäre auch 
viel zu wenig / und mein Vornehmen viel 
zu hochmuͤthig / denen Gelehrten ſo etwas 
vor die Augen zu legen. Zudem haben 
Gelehrte gelehrte Bibliotheqven / und in 
denſelbigen gelehrte Poeten; bey dieſen 
koͤnnen fie ſich Raths erholen / oder auch 
aus ihrem gelehrten Gehirne gelehrte Car- 
mina ſchreiben. Was ich aber auhier aus 
denen Poéten excerpiret / und in dieſe 
ſeogenandte Bibliothec deꝛgeſtalt zuſammen 
getragen habe / habe ich eintzig und allein de⸗ 
nen Anfängern in der Poẽſie zum beſten ge 
than. Denn fie wollen ſich offtermohls 
durch ein Carmen bet) ihren Patronen re⸗ 
commandiren. Doch indem fie vor ſich 
ſelbſt nichts zu wege bringen koͤnnen / es 
ihnen auch zum oͤfftern an Wiſſenſchafft 
dergleichen Autorum, und wo eine Gratula- 
tion, Conſolation, oder ſonſt was anzu⸗ 
treffen iſt / fehlet: Als habe ich / denenſelbi⸗ 
| 
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| 
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gen hiermit zu fatten zu kommen / mich 
bey gewiſſen Neben Stunden biß hero be⸗ 
ge Leute von 10. 12. und mehr Jahren ete 
wuaas geſchicktes in re Poctica præſtiren 

V | koͤnnen / 
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Vorrede. 
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koͤnnen / wenn fic fic) zumahl keiner klugen 


ſchaͤdlicher Unwiſſenheit derer Præcepto- 
rum, erfreuen duͤrffen. Fleißige Leſung 


tes Exercitium , miiffen in dieſem Erqvi⸗ 


ich / zum Exempel / unter dem erſten Titul: 
Carm. Gratul. auff einen Geburts⸗ 
Tag / mich umſehe / fo er blicke ich nicht 
allein unter ſchiedene Autores Poéticos, als: 


num &c. ſonder n ich finde auch excerpiret / 


dort nach Nothdurfft borgen kan) auff / 
und ſehe / wie er ſeine Gratulation oder 


und treuen Information und Anweiſung / 
entweder aus ſchaändlicher Faulheit / oder 


Poetiſcher Schrifften / da man ihnen ihre 
Arten ſucceſſivè ablernen kan / und ein off 


ckungs⸗vollen Studio wohl das beſte ver⸗ 
richten. Zu beyden giebt dieſe Bibliothe-⸗ 
ca Poética gute Anleitung. Denn wennn 


Hoffmanns Waldavium, Opitium, Flem- 
mingium, Rotthium, Weiſium, Schuman- 


wie ſie fuͤrſtl. Perſonen / vornehmen Hoff⸗ 
Raͤthen / Geiſtlichen / Frauenzimmer / und 
andern / poétice gratuliret haben. Wann 
ich nun ſolche Carmina all hier auffgezeich⸗ 
net finde / ſchlage ich ſie her nach (wenn es 
Zeit und Gelegenheit erfordert) in den 
Poctiſchen Schrifften ſelbſt (die man ſich 
Unmoͤglich alle kauffen / aber wohl da und 


Con- 
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ſich keine Muͤhe auch hierinne verdrieſſen 


Blaͤtter durchſchteſſen laſſen / und bey Gee 
legenheit mehr Poeten / (maſſen ſolches 
hler zu thun unmoglich geweſen) wie aucß 
a parte Carmina, excerpiren. Sonſt iſt 
eine kleine Praxis Bibliotheca: poëticæ poë- 
tica, auff Begehren / mit angehaͤnget wore 
den / die gantze Sache um ſo viel deutlicher 
zu machen / und bey den Anfaͤngern in der 
| Pocfie deffo gröſſern Nutzen zu ſchaffen. 


Die in folder Praxi befindlichen Car mina 
hochgelehrter Leute werden ſich ſchon ſelbſt 
krecommandiren / und ich keiner Straffe 
ſchuldig ſeyn. Denn es wird dem vortreff⸗ 
lichen Carpꝛovio, J. U. D. zu Leipzig / deſ⸗ 
ſen Geſchlecht ewig gruͤne! zu groſſeim 


mina vor ſein eigen Geld wieder drucken / 
und vornehmen Freunden austheilen laß 

ſen / damit fie die Geſchicklichkeit des Poe⸗ 
ten bewundern / ſich ſelbſt aber vergnugen 
moͤchten; nun fo wird es mir ſa nimmer⸗ 
mehr zur Schande gereichen / wenn ich ge⸗ 

lehrter Leute Carmina aus dem Staube / 
darinne fle Zweifels ohne wuͤrden vermo⸗ 
dert ſeyn / errette / und manche begierige 
Leſer damit vergnuͤge. Zwar es ſind met: 

Bina 
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| laſſen. Im ubrigen kan man ſich dieſe i 


Ruhme nachgeſchrieben / daß er nette Car- 
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ſtens kurtze Carmina auff Begraͤbniſſe. 

Aber auch dieſes iſt nicht ohne Ur ſache gee 
ſchehen. Denn es finden ſich da und dort 
Leute / die / auff Begehren / bey vornehmen 
Leichen / auch nicht einmahl drey Zeilen ma⸗ 


\ 5 


chen koͤnnen / die ein Geſchicke oder eintzige 
Erbaulichkeit Hatten; Und eben dieſen 
zum beſten iſt es geſchehen / daß ich 
ihnen gelehrter Leute Gedancken zu un⸗ 
kerſchiedenen angenehmen Muſtern / ich 
will nicht ſagen vorgeſchrieben / man mod 
te mich eines Hochmuths beſchuldigen:ſon⸗ 
dern nur vor die Augen geleget. Ich ſolte 
haoch eines und des andern gedencken / und 
mich da und dort excuſiren; allein / vieler 
Verrichtung wegen / werde ich genoͤthi⸗ 

get / wieder Willen zu ſchlieſſen / und mich 
im uͤbrigen dem geneigteſten Leſer zu be⸗ 
harrlicher affectiongy recommandiren. b 
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Der gleichen an einen Sidi Perron. P. Ab. abil, 

| Dergleichen auff S. Excel. den Hrn. geheimden 

Rath / Strycken / Hoff mangstv. nus 

f erleſ. Gedicht. Ps 515. ec. t j 

| ecke, an einen Steuer Eintehnr wegen ei⸗ 

nes ihm gebohrnen Kindes / 8 roy Poets 

Waͤld. 5. 55. e | 

13 eichen 4 2. 70. 

Noch eine P. 54. jeg. ye 81 

Eine andere bey der 1 71 ‘i 1 beide Ate 

Balthis p. G. % a e 

iratulation bey der & Geburt und Lauf eines Kin, 
* es / abi. p. sah fe Lege a MAKI 

x 7 Sen- 


ir 
ie 
it 
* 
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Sonnet beym Gebures Tage. Wel caviof. Ge 

Diff tige iin quff Geburts⸗ Tage/ pid: in 
Flemm. deut ſch. Poémaribus 7-38.92, o. *. 
vg. . . ;, 

Auff eines guten — Geburt. dan / ibid. p. 1 

428. 44l. 4A. 4§. 

Auff eines Helltenſchen Geſandten nach Sutin 
und 8 Sebunts · Tag / ibid, | Br H. fg. 
it. P. A0. 2 : 

Muff ein hochfuͤrſtl. Geburts · deſt p. od. Francke. | 

Dergleichen auff einen wohl meritirten Geiſtl. 
M. Juſt. Sie bern / 2 7. 68. ft | 

: Schumann. 

Auff einen Superintend. in Wenzels Cobeer⸗ 

Hhaͤyn p. io. Der vermehrende Huguſtus p. 209. 

Die mit threm Bruͤnlein luſtige Stadt GOtles 

auff einen Theologum, y. 2 A. 

d Der gluͤckl. Novemb. p. 2 

8 An ſchoͤn Carmen an ein Frauenzimmer auff ihren 

GSGeburts⸗Tag / wa. p. 6 feq. iu Hoff manns 
wald. auserle Gedichten. 

Degen auff den Gebures Tag einer Fuͤrſtin / 
deſſen Propofition: Die Durchl. Fuͤrſtin 

iſt ſchöner / als der Sommer. 2 42 

| bey Roctbem .. 4 

| Gr e auff den Geburts⸗ Tag eines Frauen 
Zimmers im Mergen. v. G ſeg. in cli. von 

Hioffm. auserleſ. Gedichten. 

3 za eine Jungfer. Flemming 2.40. ibid, sae 

3 einer eee 


Kn 


sae 


bey! x 


* 7 Dergleichen / wobeyt erco daß glace eine 
Mondenfinſterniß einſtel. Y. So. 


| Haͤyn. 

Suede auff eine Frau. p del ‘Ow geſeegnete 

3 Baum am Waſſer. v. ol. auch as oy 
nas⸗ Schenken. Py 


i 4 15 5 fi *. . | 


Bey ® Nah I tens. Tagen. 4 8 
f un soencasar von Adel und Obriſten zu ß 
la Vid. Wenzels Lorbeet⸗ Syn P. En. 7 
Auff einen Medicumi p. 84. Johannes im Nahmen 
und Wercke / p. 9 . | 
af eines Geiſtlichen Nahmens. dag / pi 10% 
Das feherliche Jehannts⸗ Feuet. p P. b. 
Ein anders p. 6. we oT ee 
| Derglichen auff Michael. „el, oe 
| gent P. 305-399 Sioa unſterbliche Nah⸗ 
me.. 52 1.547. Der vergnügte Adler. P. J o. 


. 10 Sa G . « Gb, G7: 66. 622. O85. 686. 


Ruff einen conn Gif 


Zeiſtlichen, on d. 
En ſolches auff einen Hof beans Baabe, fe 


Peſt) „„er 190 ‘bid. 
mf) ‘ Ag eines ves. he cit. 


* Pabmene beg, oo 2 


Dierglachen P. F. in Herpes Lot ber⸗ f 4 


Mehr dergleichen ſtehen beym Gryphio. p. 063. 


= 


Nah tage v. wei. cur. | fe 
5 Ve 


0 Auf einen vorüchmen von Ade 
i Schumaems Sion und Heliconi 
Schriffren / ps2 did 
Dergleichen  po4d-58. Ge. gl. 209. 
An einen Churfl. Hoff und Wa 


ee 
Slemm. deutſch. Vematt als pi37.39. 4⁰. 


* 3 “é * 


Nahmens⸗Tags⸗ Wegen ba ot 5. 5 4 4 


— 
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ltige Nahmens- Tags / Catenin? ſtehen in | 


41. FI. S2. . J. IS . C3. 67.09. ge. 90. e 
ed. 190. . 219. 22 C. 225 236 So 2e. abe 
Auff einen geheimden Rath / Prei, ibid. 


20. los. cits 


Dergleichen Oden / 5. 50. “bid. 


Auff 


den Nahmens⸗Tag eines Pries / 5. . se 
Weiſ. nothw. Ged. 7 


va Ein Sol wüundſcht ſeinem Vater Gluck 4 
Nahrnens⸗ Tage / hid h. ge. el. 

So hel dem Hrn. Grafen zu Solms / bey de 
mens ⸗Tage / vid. Balih. . 100. leu. 


jam | 
fen Raby 


N 
Fe 


Dergleichen auff einen vortehmen Mann / Pp: 1. 
Ein Carmen auff einen Ptir /p. 142,004, loc. 
Sin Hoffmeiſter bindet kurtz vorſeinem A bſchübe fet 
Heil intergebenen noch aden Nahmens⸗ d 4g 


an. ib. P., 


An einen Bürgermeister / . n G: 2 oe, din 
An einen Reichs⸗Secretarium p i 


p.i24. ibid. 


Auff einen Ober⸗ 


Auf Hr. Joh. E 
cin. SBahinspes Sg 


vid. oh Hriſt. 
| 3 este 


1 
1 


ids 12g.ibid. oe 
Confiftorial- Rath / ibid. p. 2 
rnſt en K 


(ibid ee % 


. 
e 4 oe A 
t on y = i 
1 


ob 


i 


Auff eines Muſicanten Nahmens⸗ Tig / ibid. p. 09. | 


1 


Ahh 
10 


e te 4 


4 
* 


bey Nahmens Tagen 
i 11 enen Dios Henn am Tage Michactis / Be 
W184. ibid. 
N Auff einen vortrefflichen Ringler. cod. loop. 188 
Auff einen Kauffmann pp. . 
N inf einen beruͤhmten Kupfferſtecher / . 00. ibid. 
Auff einen vortrefflichen virtuoſen und Churfürl. 
bigs Saͤchſ. Ober⸗Hoff⸗Mahler. p. aig. ibid, i 
ö de einen nchen Buch / und Wu Hinte | 
* p. 21h, ler. 1 don wii 
An einen guren dre, p. 328. L er 
Au einen Engliſchen Kauffmann /p. jo. ez 
Sonnet bey einem Angebinde / Flemming, P. 562. 
Fi. 500. S75. g, g, e, ) 
| Auff einen geheimden Rath an ſeinem Rahinens | 
| Tage. 5. ye in Francek. Helicon. 
| Ge Eine Gratulation zum Nahmens⸗Tage hieher / wid. 
in Scham, Sion und Aechen Schriff, 
| 11 ten pam. ig. eh. | 
Dergl leichen Gratul, ane. Herr D. Canpudve in 
} Dreßden Nahmens Lag / 5. leo. Sed, 014 
En Pie Ode hieher / vid. p.627, eee 
Dergleichen Carmen bey eines VBuͤrgermeiſters 
„ Nahmens⸗ Tage in Dreßden. . Gi. i!? 
in ſchoͤn dergleichen Caren Wen einen 77. aͤhri⸗ 
gen Mann / . egoflid. ue ens 
8 in anders. p , [eqsbidioiiioge? % oT 
Auff e Jager Nahmens⸗Tag / Kbetianing 
y. ob. fob. PAR e BI ASAD BEL gt. 
456. eee en geod JosdT 


Dergleichen auff ane caved Buche P. 
1 A. Ancenkit.] g oloa d h Ras 
120 A 3 Auf 


55 


— 


Auff einer Siebften $ Rahmens. Fert / 402. ibid. 


Darglechen an en Frauenzimmer /. er 


nothw. Ged. 5 
An Melinden auff ihren Nahmens⸗Tag / 5. 2 ft. 


in SHoffinannsw. auserleſ. Ged. 


Dergleichen an Sylvien / ihid. p. 72. 


Dergleichen auff ein Frauenzimmer / die mit Blu | 
men beſchencket wird / sid. p. r. 


Ein anders / y 57. in Opin Poet, Waͤld. 


Gratulation gn die Durchl. Chur⸗Printeßin / geb. 
aus dem koͤnigl. Hauſe Dennemarck dc, bey de⸗ 
ro U Nahmens⸗Tage. Weiſ. 


noth w. ed. v. 4/29. 


Auff eine Welt⸗ berühmte Viltuoß in p. 208 Schuh ⸗ 
manns Sion · und Heliconiſche Sori | 


ten. 
An eines Buchhändlers Ehe⸗ ſiebſte / wid, p. 2. 


Garmen auff den Rahmen bliſaberh / wid. p, es. 


in Leipz. Palmen zweigen. 
En anders auff eine Frau 7. G2 2. Schuh. ty 
Bey der Promotion eines Licent, oder 
Doctoris SS. Theo. 


cg Gratul. auff einen Dod. Nörehe / 


deſſen propoſition iſt: Ein kramer Keen 
iſt ein Baum. 

oa — als Tit, Hr. Spine Bajer, 88. 
Theol. Dod. die profeſſi on auff der Univerft 
\ ede zu Jena erlangte. . c. p. Jos, 
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aa cin en, Doctorat ) ats a 1. 
rile 


* 


oe Brüdern / allerſeſ of 6 25 jasiitine 
0 geſchehen. Weiſ. cur. G Ged. 5. 143 H. Il. | 
So ge auff D. Rappolten. d 5 590 Rote : 
Ged. pi 46. : nee 
“@evaleiden an D. Fob. Olear, alé oe ſſen z. Si | 
nee zu Jena Doctores Theol. abe. Weifs 
nothw. Ged. 2. . /e9. 
aren grétulivorioaead Boden inti 
linge. Rotthe p.m. 15. 5 
Dergleichen in April. bid. ae sys | Bee 
wg ei 7 e der ga ie BIAS Ala. in Denne 


4 Der ene 2 3 ert hinaus ohe. 
| Rath Gottes / 5. S05. 75. 5 N 

Eine a andere 1 an einem ‘Dodor, bey dr 
| Tauffe ſeines Kindes / p.566. ibid. 
E einen Theol. . wel . 1%, 3 
Wera t BONG 5 a 


Hoc, Jus 


Ur vid.p 106. fey. orth . At ae | 
Ein an ee a 
pe * 1 ese D 


Dergleichen ⸗ pe bo 7575 555 
Sonde, auff einen Profelſor 
I3¢ Blebites Ln 


Wht 


P: ve ar 238s in der N 


. 


5. elnen guten Freund / als er Doctor wurde. 


Holm anns wi. auserleſ. Ged. v. az. 
a Doctor, der nichts kan / Lein beobeiſch 
Carmen. 2 Et... 


* Auff einen Dot Meiſ . not hw. Ged. 5. sts . 


Dergleichen an einen S Straßsburtiſchen beben 
P. Oe. in Ggubbi o. 
Auff einen Doctor, und zwar über die Worte: 
mme trinum ene > 
icon. gi. 
Als einer Doctor wurde / in Weigels Lobker / 
Hern. . i. 98. 200. aoe 20s a. aay 2. 


* 303. 00 715. ar. md | 
i, 40 a ee Nat 4 tay . — 7 * 
; Gr 
shag N.. C6 * v J sits J aig | 


Bey der Proniodci 1 Medici, 4 


taf einen Doctor Medicine Rott 
gleichen ibid. P. Jo. 737 


Be , 
My Pi cine D. Med. 5. G. fed. 


930 > 


PY b 


em 


in Sranck. He⸗ 


hey 


155 


Dergleichen / e zu Baſel Dee et 


obe 
gels vember Gan 
; 1 


Opitius p. mn. 47. C9 x uy 
Dergleichen / als einer zu Sept P 
ard.“ Gryphs g. 
Hs. einer D. wurde Wen 


—  — 


—̃̃— EA e TET nl A 


= i Jie E ͤ . ͤœl—— a 


le 


be 1 d Mie. 7 


— I 


ee ee inh . ao . | 


1D , vf do. g, gb: gp. | 

Cin ſchoͤn Carmen, als einer pro Dicent, in . 
tate Medica diſputixte / gemacht uͤber den 
| Spruch den Vea: Peregrine 2% fatit Me- 
icum, ö on, ein, nulla 4 ar loch 4 e, Rots 


22 the Pag. . RS qi! . i PIG * 
Auff einen Licent. Balthis . apes 5 ef 
| ‘i . e 5 + 1h 2171 
| ry tnt 2 War YER by 1 Vl. Cf} 8 De 4 or’ } 1 


Bey der e t elles Magiſterii, 10 


Srat. Carm, auff einen Risgifter, deſſen Prop? 

Get führt wunderkich; aber doch 
gluͤcklich. Kot the p. sow a 

Ein anders deſſen Prop. Das Glück deren en⸗ 


den Sternen. ibid: aire. ee 
Dergleichen / Flemmig v. gg. 

1 bi 25 Balebis 7. pred 

En anders. ibid. ee HE: we 2 


n Carmen. cod. logs: 72 i led. 8 
Dergleichen. Weiſ. welded pc th. 0. 
72175 fen. it 


bs 


if a erlangter Magiſterialiſcher Wuͤrde / vid, i in 
1 Weidlings Oratoriſchen Hoff m. 24% J. 
5 Lin Carmen hieher feht / a 25 e in Sete 1 
sop DEUCE ls 
Derglecchen / P. thie hia. eee 
e in Wenzels Saber yn. p 

» 105. 4: 108, ie gl Af * Be 


/ 


n — 


ſchen liber von GOet her / nicht aus 


sine one Infcription. auff zwey Lade file bey | 


a. — — 


3 


* 
i — 
— 
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Ein andere ſteht in der Afiatifdyen Panifa V. bebe. 


Beſchutzte Ehre des Poetiſchen Sorbers. v. ud 
8 dergleichen P. eg. 232.235635 8.302. 364. 30 
572. 55 mer. 38: a0. Jibs Fe, ey | 

) VIE | 


Rach n ire | 
“Bevgleiaen an an Ihro Churſt. Durchl. zu Sach 
ſen / Joh. Georg II. nach erhaltener Vie 
kctorie vor Wien. Schumann, p H. ſeq. 4 
Eine Arie, fo wegen der victorit * den Tuͤreken | 
geſungen worden. Weiß. cur. Ged. y. 44 eq. 


Dergleichen p. 255: Magenſtil. „ 
Ein ſchoͤn Carmen wach eff id Wate 
e, 4 2 et | 
Vill. 


Bey annehmender Erb⸗ Hul : 
digung. hg ae] 
Dergleichen an Ihre Churfl. Durch! rn 
denburg. Rott he /o. c. 
Ein anders ibid. P, 20. fog, ae 

1 Dergleichen an S. Maheſt. den 1 Shen Rie 
nig / im Nahmen der Unwerſitet zu Halle/ 
in Hofmannsw. auserleſ. Ged. P. ie. fe. 

Dafa, an Ihro Churfl. Durchl. zu Sach. 
bey Annehmung der Erbhuldigung in cciptig 
thid, P. So. 

Ein anders auff einen Freyherrn bey Annehmung 
der Huldigung wegen der Hauptmannſchafft 
des Hertzogthums Moͤnſterberg. Opie lib. te 

der i eaten Pe 2. % Da, 


ied, asin 

1 P 
144 
7422 

7 q bah fe 
\ 7 

N 0 


a ee 9 

An einen / “ey von einer . und ahbe 
lichen Hennen der me Verses 

| | P. alq. ity Pe: ie 

| 10 einen / der glücklich wͤder zu Land. 

bid. p. a, 

Auff etliche / bie verreifenewollen / D245, lil, 

An eigen / 0 Ban n worden / e. p. i. 

Ein ſcasner Wandſch an Ihro Königl. Maj. in 

| Nayer im ünfkerblichen 

hae Pi in e 5 Wenn c 

Carmina gratulatoria auff bie Rrsnungd 
ſchen Koͤniges / Fo/ephi, Gryphius p. 760. 

Eine Sratul. als ein wohlgelahrter Sohn ei 


E 55 Deh 
ih HOU being gin 0,20. ö 


— 


55 mer aus 8 Noſcau mache Dahl — 1 
1 Aae Sl weg pAb leq, 5 
Ein anders / als ein fuͤrſtl. Gesandter nacher Moſtau 
und Perſien ſich nach Deutſchland / um bar 


N Doctor gut eben begabe Ps G. ib: 


Lem, 


%n einen vornehmen Mann / nach erhalte ter 


8 en Carmen unte Selif. wid. nen 


en atmen nh ein ee 244 ft Seay : | 


wo CARMINA, GRA TULATORIA, ithe 
Caray, Gratal. aufße einen connehicien Wenne 
nach einer ſchweren Kranckheit wieder 1 
worden war, Y. 70. ſeq. in der Balthis. 
Dergleichen / Wagenſeil. pizso. fog 
Ein vortrefflich Carmen auff Ihro hohe Excellenz, 
den Herrn Grafen von Gildenlor/tinigh 
 Starrhateeria Norwegen se, Als dieſelbe vor 
_ dhrev Reiſe aus Holland gurticte kommen. 4 
H. von H. auserleſ. Ged. p. 199. 
if den Einzug Tit, Hrn. Abraham von Stole 
in Groß Tſchte nau ibid. . 28. 
An Ihro Fuͤrſtl. Durchl. Georg Rudolph in 
Schleſien / zur Liegnitz / Briegk E 
berge. ids f. „. * 
e ibid. p. I. fog. .. | 
Dergleichen / als isha coca sett Had t 
Bad zu verreiſen geſonneln. 2872. p. b.. 


7 


ſundheit / Balthis p. o. ee en 
Delite auff eines hochfürſtl. Miniſtri hoch⸗ | 
DOR erfreulichen Anett, ee nothw. Ged | 


Se A ü fis 


nothw. Ged. 72 T. ; ED ha, | 
De gleichen auff einen vornehmen Superintene 
Seth abla. oh ri) yi in QW, | 


en Sonnet an Ihro Churfl. Durchl. zu Sach. | 
Joh. Georg lv. als ſie von dem Feldzuge 
aus Elſas gluͤcklich wiederum “antag 0 
Schumann. p. y. part. lu 


Der ate e 0 „ (Bb „ 
ines 2 2 Ferre 2 aan a ae 
| Sn Ceres an die Sade Witeenberg/ als Augu⸗ 
ſtus Buchner Magnifi us guff dem iced i 


Dergleichen an 
rman r 


me canes ate in Rota 
nife en De “ag 2 n 
e e ee 
uff eine eee i tava 
P. 21. Seq. ibid. E x 
Als ein er Reger Ma ries vn ae 
| ere 84 8 
Lorbeer Hayn 5. 241156, 


arti 5 1 ecole oe 
. tes. 9 . 


uff Ihro d Fürſt fl. Durch. An ans 

biogin zu Brauiehrosig-Stihebieg . Qa 10 
ae S GD ede 1 

eee Wald | 


aN 


= — — — - — 
3 = 
5 7 = 
d Pe ee Pn 
— 


30. ¥ 
Ke Jahrs Wunbſch an einen hohen Kriege Olk. fi. 


i 


— 


— 


Dergleichen. ibid. p. 297.feq. 
Moch eines ſtehet P. 290.feqs Nites 
Dergleichen / p. 306, 309. . e 
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Cure Gebancten bey ee einer bebe Fre 
inca 96. 61 


a, 
” 


Aubind⸗ Bret. * 


Ein cher ſteht bey Rotthen. x. Jar. 
Antwort darauff / ibid. p. No. 
Ein ſchoͤn Carmen, als ein Braͤutigam me gebt 
mit einem Angebinde bedencken wolte. Jil 
Wei. cur. Ged. von teutſchen Verſeh 
P. Job. ſeg. 1 cle 
. Brief. Sl emming . go. n 
Sonnet bey einem Angebinde. Slein, 2 564 sb, 
nist e 577-593-5960 ſe. 


XI. 
Motif Neu- Jahrs Amnbſce 


Ein ſolches Carmen ſteht bey Rotthen 2. 305. fee 
bie auffs Rese Jahr. Weiſ⸗ curioſ. N 


= 


2 7 \ 


cirer/ Weiſ. nothw. Ged. x. 9. 
Dergleichen Carmen ſteht . 240. fe qs in Schu⸗ 
manns Helicon. Schriff ren. 3 
Ein anders an einen Welt beruͤhmten Virtuoſen / 
Kuͤnſtler und Kupfferſtecher. . H. Sed — 


i, sf he 10 
* “i a ty 17 


— 


W 
th, 
75 


ve 


Pent aes 


yer aye 2 


* 


1 ane 
ets 
1 . aa i : 


5 


bey Mache ftaficen. 5 


—— — 


0 By anbere een p. Gb. 666, bby ibid. 


gels Lorber⸗ Sayn. 5. gh. 
An die Srade Altenburg / P. So. it. 184. id. 


C. H. von H. auserleſ. Ged. 


ſteht x. 297. oe der Poet. Waͤd 


) piace xl. 2 4 W 
Von deen und wee Inventionibus oid Rote 
the 5. po. fog. 


Atie bey einer Riche Mj c / an dem Naß mens. 


Tage eines Rectoris. 7. 570. ibid, 


tis. p. Jg. feq, 


Nacht- Muſtc. p: . Bie 

ine andere / da einer bey ſemem Abſchede 
noch eine Nacht⸗Muſic brachte. ibid, p. 520. 

Bin Arie, fo 1 in einer Na 
Muſic vor dem Schlaf Zimmer koͤnte = 
bracht werden. p. Fer. eg. ibid. 

Bey der Geburt eines Andes. p 526. feq. ‘lide ih 

ein mit Kindern und andern Guͤtern geſeegneten 

Mann / wurde! mit einer Slade Teper 

Kotthe 5.526. 
ee an einen R,Meguificum, P 529 iid 
f 


9 


2 0 


5 Been an den Rath zu Weimar. in wen. 


Antwort auff ein ſchoͤnes Frauenzimmer. P. as. ii 
Ein iſchenderglechen Carmen an ein Seauenstine 5 


Spee . 4 a — ö 


| Dergleichen bey fernerer Vocation eines bed. | 


Bey Beförderung eines Predigers / P. ib. if 5 
> auff einen Con. Rector, bey ihm gebrachter 


aig ö 
* alti! ; 
1 94 
— i) 
a 1 DT 
„ af . 
9 


* 
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a sn rat vociter wurde. 25g. p. h 


ne Dergl eichen auf einen d duperintend. p, % ibid, 


‘So Hebets in / gezogen g werden/ in lem 


Sue ſchen an einen Slraßbürgiſchen ‘profaile 


? An einen Bürgermeſſter bey ſeinen aman a 


8 Eine Nacht⸗Muſie auß ein Ie vorllehm 6 


es Sac Me ic / als eine gewiſſe Manns. ee 


dn. Verlobter brachte einer Liebſten eine ‘ia 


PP a a Nae 


Bocce eillen berühmte Rectory a c 
nach Weimar zog / zum Al ſchied / in einer 
W Malic 12 102 Lege e not hw 

ed. <= 8 
auff einen Rettor oo bey bin tes aa | 
bid B a. 
Dergleichen / 8 einm wödd Bes doe uam Pal 0 ; : 


| 
! 


Dergleichen bey einer Hochzeit. p. 101 , 


Hieher koͤnnen gantze Bücher voll Oden, 
auff Geburts⸗ und Nahmens Tage ge 


beter. 


als er dem beruͤhmten Beeclero, inder Protel 
bon eget 5. GG In Gp. hen 1 


F. V. Franck. f iB 


5 


Kind P. Ki. in Wengels Lorbeer⸗ Hayn 
Ein anders / Y. Keef. Ng. Sas. Se. 5 


ner Jungfer die er herzlich liebte ea e om 
fie brachte. V 
auf eine Jungfrau / dle bereits en alder 
g verſprochen war. 4 p. S22, g., 


Macht- Muſie ¢ mit einer weile 1 — 
5 vet. iid ‘a 


* 


ey | Nen te 


Z a! + 1 
1 ‘ 4 ey N * > 

* ‘ “ , ¥ he — 4 
2 75 

‘ Le 12 

2 93 * * 
5 8 
5 


* 


te na 


— 


f 22 : 
i 
4 


\ 5 } ean arten. 
i SILL. 
15 . B00. Taftl⸗ Tefen. 


14 Sal galante Madrigale e zur Tafel Mute ; 
ſtehen in Weiſ. cur. Ged. von teutſ⸗ hen 

Verſen f. , 

im 59755 Ode zur Safel- Muſi ic an einen bert ihm | 
f en ee Bree Anz läge. Ce *. 05. 
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ae ae Mazärini Sptichwort: 0 quant’ 2 ‘brut 


34 In Bi 615 und Stamm Bücher. ‘ 


. F7FfCGo 
Unterſchiedene Carmina in San eee i 
ſchrieben / ſtehen in Slemmings teut ſchen 
Poematibus p. mi. 55. ſcq d. S. S. Il. 192. 274s 
In eines Artztes Stamm Buch, vid, p. 273. ibid. 
In eines Juriſten Stamm⸗ Buch. rid. Peg, in de 
Balihis. 
In ein ander Stamm- Buch 255 P. in. . ae 
Conf. p.56. in ith Poet. Wild, & alles 4 


- bores, ae 
4 | f 4 


Fee Nn 
Carmina uͤber gewiſſe Prowerbia 1 
oder Sprich Woͤrter. 


einander. Weiſ. cur. Ged. von teut 
Verſen 2. 41.feq.- 


Sprichwort alludirt wird: Ach wer moch 
te das nicht? Sprach der Abet von Po 
ſen. P- 2 ibid, 1 


‘Phuomo fenza danari. In einem Carmine 

1 tig ausgefuͤhret. 2- Hi. ibid. 
Ein! dem Mazariniſchen entgegen geſetztes Spyri 
wort / nach Anleitung Taciti Annal. l. B. c 
N der bale Claudius ee BA 


— 


a 


carina aber r gewiſe Sprinter. 17 0 


ger⸗ Vater / den Slamum, ohne Zwe Zweifel wegen 

ſeines Reichthums und geringer Qualitæten / 

Lite uren, pecusy ober wie es Dio Caffias giebt / 

Leuch ehr ein guͤlden e 

genennkt hat. ibid. P. G. fe. : 

0. Jambiſche Ode lber das Sprichwort! Du ars 115 

mes Gaͤnßlein / haſt du auch gefreiht? 

ilid p. apf. eg a 

Mature urit. . reut ſch. ibid p. 950. 

‘inkl nee e l ee 

zu verachten. wid p. 

in Arie auff das Sprichwort! Die Loſu ung iſt 

Geld, ibid. p. 44). ee 

11 andere auff das Sprichwort: Ich t traue 
nicht. bid. p. 44. 

Varietas delectat. Ein Sonnet Über dieſe Wor. 

te. vid. p. 2g. in Rien. Poet. Neben⸗St. 

liebe ſteigt nicht uͤber ſich / ſondern unter 
ſich. vid. C. H. von H. auserl. Ged. 

lber die Worte Seneca Epifh 20. Quid egeris y tune 

| Apparebit, cum animeam Ges, ein ſchoͤn Gary. 

men 11d. p.. 

ber die Worte: : Veratio dat ele, E ids 

1 Gryph, p. 233: } 

\e Adel free gell, Ein Carmen baitiber 

hee 525 166. in e zan pees II. 


' 


tithe 
fine oe der mae, an zul. 


| 1 “jacob ſchreibt an Rabel / di 1e. inRorsbens 


N a oe ante laſſen. 


e eee NT 
* ‘ 1 4: 


Ye 9 


5 
1 


„ panſhedcbeand result. 8 


7 — 
aum XIP. Konig in m Franckreſch. P. 46. Se 
in Huͤbners ReimRegifter. 115 


teutſch. Pole. 
Rahels Antwort an Jacob p. ii. ii 
| Dich loͤnte faſt mit gezogen werden das re | 
Gedicht / da Schamhafftigkeit un nb klebe redend 
eingefuͤhret werden. bid, p.10. ff 
Ein Braͤutigam ſchreibt an ſeine Braut was: 
ane vidl. ibid. p. aq. (Ged . p. 14. [eg 
Ein verliebtes Carmen fiche i in Weiſens curios, 
a e als Braͤutigam / von einer ſchweren 
Kranckheit geneſen / und da ließ er eine Gratu- 
lation an ſeine Braut verfertigen; ſie fiche 
̃. 100. eg. ibid. 
ee Enel a auff die Abweſenheit des ein 
u. Ufiarifehe Paniſa. p. 74. ag 
Cin gleiches iA. H. 410. Seq. 2 W 2 
Ebͤen dergleichen / 47d. p. 128. 6%. ua | 
Noch ein anders / P. 277. Seq. ibis ae | 
Ein ſchoͤn Carmen, da ein groſſer Prirtz beh e einet 
ſchoͤnen Pinceßin um beſtändige diebe 92 il 
I hid. p. gio. fege 9 
La Deſchehe Antwort folgt. p v. gig. l 
| Dicker e die preißwuͤrdige Helden Liebe bt 
ifft / welche der Herr Biegler An. 165) 


Conf. Herrn Hoffm. von Bofnannewald 
elden Wrieſfe wacht gewißlich febr| 5 
+ Siete der verre n See Germanien at 


1 “a 
i 
N 
t 


* , 
* 


a — — —— 


Pec Licbs und Salden rief, 5, 7 


ihre Soͤhne / die Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Steaͤnde im Teutſchland. vid, p.uz ſeq. in 
| Slemmings teutſchen Pbemat. 
455 an Adam im Paradieß / vid. p. Ig. ſe. in 
BBNienens Poetiſchen Neben⸗St. 
Joſeph an Pot iphars Gemahlin. iid. p. 104 St 
Bathſeba an Uria. bid p. 100. Seq. | : 
Juſtina an ihre Eltern. 1014 p. elt. ſe g. 
Candaulens Gemahlin an Gyges. ibid, p. 20. . 
Gyges an Candaul. Gemahlin. 5. 225. ibid. 
An Flavien. p. 1. Sofmannsw. auserl. Ged. 
Cupido an Berinne. P58. 10 % 

Dergleichen p. 4. 4. 43.44. 46.49.54. [eg ia. 
Ein n ce an lice poe ae p. io 

; fe ibid 


igh 


5 XXXL 


; 


ti Benaridigangs— 
* Brieffe. x 


Ein ble hat ſich auff der ee : 


ren laſſen; Und ſolches wird dem Vater bee 

oo vidyeet. Rotthe P. 424. eg. 

En Studiofus 88.1 8 wird ein Soldat; dieſes 

wird an ſeinen Vater geſchrieben / und demſel⸗ 

bigen emblematicè berichtet. ibid. p. 128. 

Halechen vid. in dcn teutſchen 
7 K, 96. Se e 


15 


„ ., 


| Conf. Hoffmannswaldav. 160. fog. von der erteuchte⸗ 


: Dergleſchen ſtehet v, 19. fog. & multis abis locis in 


Dergleichen auff einen Hahnrey. P. be. ibid, ** 
Dergleichen uͤber die Thorheit dar Menſchen. , 


Dergleichen auff den gelehrten Adel. Lnge eg. 
Das Bild eines vollkommenen Regenten / auff a : 


38 poetiſche Erzehlungen. me 
Poetiſche Erzehlungen. 


Permultas Inventiones, ut & modum proponend 
& diducendi, vid, apud Rotthium p. i. pq. eq. 


ten Maria Magdalena und der Tochter 
Jephtaͤ ꝛc. ibid. e eee 
Ein ſchoͤn Carmen in Wagenſeils Precept. Posie. 
V. ch. Seq. nn ei Oe 


«Site verliebeer Traum tveitlaͤuffrig erzehlet und be⸗ 


ſchrieben. J. co. feq. in C. I. v. H. auserleſ. 
Bed | | es 


Und hieher koͤnnen auch gezogen werden 2 
Pioetiſche Beſchreibungen. 
Deraleichen ſtehen bey Rot ehen . ß. 
Beſchreibung vollkommner Schoͤnheit. 7. z. Seq. in 

Hofm. auserl. Ged. f 


Hoffmannswald beſchreibt einen falſchen Freund. 
vid. Wagenſeils Praceph Poet, p. 74s. ſeg. 


ie | 
. 


1 


Hoff. auserl. Gedichte. 


I 


P. Se. . 


— 


| pi . in Fi P. l. i in Denwels 
it ee Lorbeer⸗ aT sy, ; 
ö Chur Sächß. Haber Schwedter, 5 5.7 . 1 


V 
Poetiſche Bitt⸗ Briefe. 


ttn vidl. p. 263. in Slemmings teutſchen 
Pomatibus. 

erie Bite Carmen an einen hohen Patron, 

bey dem man ſeinen Bruder bereits in ſonder⸗ 
Au ps n ſſchet Weif, nothw. Ged. 


i <a 5 a Ha | 

k ö 4 
eau . 7 bs 4 2 
9 n l SAT: 
{ . 


| eaten 1225 in Weiſen ens cur. eden 
von ee Verſen p. 440. Lea Vf. 


Bs” debt 5 
eee geen te 


int ſolche Poetische Danckſagung an Ihr. Shut 
Durchl. wegen gnadigſter Erlaſſung des mur 
gleichen Verdachts / und hieran wieder erfong⸗ 
ter Begnadigung. Joh. Srancke Erg. 2 | 
Helicon, ie 
este an einen su ge e 7 2 ig 


90 ty 
* 


ra 


U 


_Excifations ‘Coline! in, 


Damtſagungs, Carmen nach auffgehoͤrter c 
rigen mt uid. P. 4. Ly in Opitis nee) 0 
Wa 


Sade 5. bi. fig. Wagenſeil. 1 
pe auff ein Jubel⸗Feſt. Vid in e curl 
se 72 ae 7 5 0 


XXXVII. 
„ Carmina. 


1 5 


Dergleichen an Ihro Shur Durch. iu Sacer 
Joh. Georg II. vid p. &. 75 Sem 
Helicon. 

Wenn einer nicht Magiſſer, nicht Doctor werben 
wolte / fo Conte er ſich trefflich ſchoͤn excuſiren / 

wie Opitius (ich meyne per imitationem atq; 

_ uberiorem deduéioner, ) in ſein. Poet, 
Waͤld. P. i. feq. 4 
Sufhuigings Ove p. 163. Seance, 


XXXVI Oden. 


che Oden ee | 
chern des Flemming 


Pell ſo wohl geiſt als weltli 
unterſchiedenen Buͤ 
teutſchen Ged. 

Eine ſchoͤne Abend⸗Ode / p. 718. fini in agent $ 

Pracept. Poétic, a 

Eine ſchoͤne Weynachts⸗ Ode, 

Trauer und Troſt⸗Ode. 

7 P. as. 1 


id p. ay. oi 
vid, in Weiſ. nothw. 


poerſ be Wag wee % 5 41 3 5 


—— —— 


* eee 


Opitii weltliche Oden ſt ſtehen im 4. Buch ſeiner 


Poet iſch. Wald. p324. fea. 
pndariſche Oden ſtehen /. 7. Jig. & . s, ſeg. in der 
Balihis. 

a Abſchieds „Oden. 4 789. 403. Flemming. 


| { 


| Pp cies <5 Gain 
Poetiſche K lag⸗ Carmina. 


Einer klagts den Waͤldern / Flͤſſen se, diej jenige ba 
ſon / die er liebte / wolte ihn mit keiner Gegen⸗Lie⸗ 
be erfreuen. v panto 41. in or. Rotthens 
teutſch. Pole. 

ine hat von der Liebſten den Korb bekommen / ſol⸗ 
ches beklagt er in einer Allegorie, P. Lad. ibid. 
Eine Klage wegen der Peſt. . 9. ibid, 
Thränen der Tochter Jephtaͤ. Vide Herr of, 
mannsw. p. iy. eg. 

Ihrälen Jol Johannis unter dem Creuse. 2bid, P. . es. 9 
Rage Htobs. 4670 p. 27.feq. | 
Klag⸗Ode / uͤber den ſchleunigen und feel. Himeritt 0 
(eines vornehmen Reichs⸗ Grafen. Johan. 
I FSrancke. ö 
! Die klagende Germanit. 7.77. ſeq. Rien. 

Der verlohrne Sohn. tid. p. . 
Die Mutter Gottes unter dem Creuße. ibid, 

p · Ji. ſeg. 

An Flav en / als fie tant war. 7. 5p. Soffinan, 
auserl. Ged. 
thren berweynten Tod / (NB. carmen profe: 

00 eae sbid. P. 74. Hel. N 
ie oe es eee Klage 4 


} 


| 
I 


1 7 5 


„ peer e Tro Schreiben. 


ane beym ym Creuß Chr Chriſti. via. in in Opiti geiſt 
Ged. p.279. fog. | 

| Ein Hng'und Warnungs G Schreiben / an die Seat 
Neu⸗Dreßden. p, 257 42 0 ene Helicon 


Scheer * 3 at 


Poetiſche Tro Schrelen 


Wie ſie einzurichten? Rotthe Nn 1 
Ein ſolches Troſt⸗ Schreiben bey demdſterben eines 
bhioch⸗fuͤrſtl. Cantzeley⸗Adjuncti ſteht y. 470. ib. 
Ein anders / als einem hochfürſft. Cantzleyf⸗ Secreta 
rio ſeine eintzige Tochter und einziges Kind 
durch den Tod entnommen worden. tid. 1 
be. fe, 

Lich Carmen ls ein Brot dee 50 anch 
alten vornehmen Mann ⸗ deſſen E Ehe diebſte ger 
ſtorben. ps 484./eq. ibi. 0 

Troſt⸗ Schreiben an einen / der bards Feuers⸗Br. nt 

urnm das Seinige kommen. ibid. p. geg. 

Troſt⸗Schreiben an einen Doctor Theol. als fine 

Herr Vater / ein vornehmer Profellor auf ber A 

Univerſſtaͤt Jena, geſtorben. 1614. P4945 

Trot-Dehrethen an eine Schweſter/ derer May 

geſtorben. Y. 497. ibid. FA 

Horatius Carmine pulcherrimo e vingle 
lium, morte Quigtilii Vari graviimé, Pate . 
turbatum; 3 Quintilius Varrus autem in Wel 
phalia in præfo occubuit, An. Chriſti Ia. ge 


0 


| Sine Arie, darinne eine BVerforbene die Wee 


— eceaarcant eek seh erpibte Ay fs 


——— — 


e wa wd. ‘Doar curiöſ. Ged. von faite 
ſchen Verſen 2.443 W 
0 t Ode an eine betruͤbte und kraneke Witte / bey 


ihres Mannes e P. 5. (eq. Flaig. 


und Schweſter. P. Je. eq. ibid. 
roft an die hochbetruͤbten Eltern / einem vornehmen 
Handels mann in Leipzig / als ihm in einer 
Woche 3. hertzlich⸗ geliebte Tochter / als un ⸗ 
fer / durch den Tod babin gerſſen ae ibid. 
P., fea ü 
ſchwangerer Jangfern Troſt⸗ Gtdaucken, Pp af 1. | 
Hoffm. auserl. Ged, 
ine Troſt, Schrifft i in Proſa, vid in 2 Pee fis 
Waͤld . 169 [Gn - 
ost. lied an eine Sirf / ibid lib hp. Be 
-ofteSedicyte im Kriege. 5.74. fig ibid. 
7 rost⸗Gedicht an einen Vater / deſſen Sobnerſochen 
worden. 2. an. in Weiß nothw. Ged. 
n anders / als eine Jungfer unter einer gage, 
nen Mauer verderben muſte. 2 200. ibid, | 
crateidhen / als ein Rind im! Feuer umkam. ibid 8 
P. 202. re 
| n anders auff einen enone Studiofum, 
Pr ee 1 
och ein anders / auff en Midge. i ef. — 
2g. J%%%%kCſui 
jae ance vee Bua a i. im . 


dergleictyen über das Ableben ſeines Vaters / Mutter Tn 


Me 


99 Leibe wage. be = 


auf dr Naths⸗ Bah oh 
10 Veranderung. 510 


1 Arien / ſo bey der Rat 5 Ke 0 
geſungen werden. vid. Weiſ. 
Pi. aao ASL a. Mu. 29 
Hieher kan das Carmen gegen werden /. 7. 5 fi „ 
6 in Schumann. Helic. N n. 4 


Conf. p. ist. feq. 168. fog. ibid. oe 
Auff eine Raths⸗Wahl / in einer Sinan B4 u 
‘eh CPU it. p. iq. eq. in Weiſ. c cur. Ged. 
Eine ſchöne Arie hieher uͤber den P 55 5 
iy | OR Ok te und Treue einai eM 
N ee ibid. Pe 7. 


LE XI II. ea 
ob- Gedichte. 1 


rege an die König. Maj. in Pohlen 

Schweden. Opitins in ſeinen teutſch. 

e ee P. m. a. feq. le 9 8 
Dergleichen an einen Fuͤrſten. 7. 5 ib. 17 5 
Lob⸗Gedichte vom Kriegs⸗Gotte. J. Gy. ibi 
Lob⸗Gedichte an Ihro Maj. den len 
Ferdinand. vid. ibid. 5. F. lib. M e 
Dergleichen an einen Fuͤrſten. p. B. ibid. uN 
se an einen Burggrafen. sid, p. . g 
oa des Sibiens P. 50. fa: His 


1 70 
ty 19 8 ) 
14 bl it f a 


1* Pie} r Reg 


10 


— — — 


| 


- 


| „Gedicht und Viſit- Brieff an den Herrn — 
P. Ga. ſeq in der Baltbis. 

§ des kand lebens. P. laß. ſeq Pegieſts, 

auff einen beruͤhmten Capelmeiſer 7. 4, 
Flemm. 

caf iedene Sonnette auff des las Kling Be 
dichte. p. 172. Balt his. <a 


_ hobisgeriin. 


— . keveesters ws iran -1 — 


47 


— eee 


. 193. 194. 195. feq. 


Zweige / pof Ded. Carm. 2. 15 
in ſchoͤn Lob⸗Gedichte. Wagenſeil Berbers es 


gelobt / theils verachtet wird. 4 p. yal Jeg. 
die geprießne e 19. in CH. von A. aus⸗ 
erleſ. Ged. 


Lohenſtein Arminium, P. 197. ibid. 


1 vertiret, vid. 7. 388. seq. in Weiſ. nothw. 
Ged. 


der in der Schlacht blieben war⸗ gelobet. 22 


eundemæ. 


nium. Gryph. P. OG. 
ob. Schrifft des Guckgucks. ibid. p. Fon as 
| b eines Soldaten zu . . e aN 


* y 
7 


Stadt Leipzig in etlichen Zeiten. 4. P. 4. il. 


— 


b⸗Gedichte auff einen Exulanten der ein gewiſſes ae 
Buch heraus gab. vid. Leipz. Palmen⸗ eal 


ine ſchöne Parodie, in welche das Land/ eben theils 


bildung einer tugendfaffeen Witt we. p. 219. ibid 
‘in vortrefflich Lob⸗Gedicht aus dem Claudiano 


Sn 


0 gelehrte Ode i in welcher Horatius . | 


‘af des Herrn von Lohenſkeins eure Ami. 


liche Sonette auff grͤffich d Frauenzimmer 2 


Schrift uͤber den andern Theil des Herrn von 85 


1 


f 105 | 


7 


. Aller md befonderet Carmina: “ 


| Wheines Soioarin g zu Fuß 1. F Td. Him, pio. 

eee als Hertzog Chriſtian den Pret 
denten und Raͤthe im Ober⸗Amt Nied 

a mitz folenniter inftal llirte. Francke / 19. fea. 

= Bastien an einen vornehmen d von Adel! jae . 
Ober Amts⸗Præſident wurde. 7 ie wid, 

Ne 115. e 

sre Shans felon es Sui 


e | 
10 Big an ist ee 
1 f at 


Poyetiſche Bef fe ees wit die 
„ py o. . Me BIT 7 
Flegie an b Balan .. ia Homi es 
ae er vertriebenen Gerwapjen f 
i Fahl die 1 1 925 Sr de i 


7 


Ges 
böſteben tt 10 Wetter die Wache aleve! ib 15 4 
uffdas Kupffer⸗Bild Sr. Excell. des Herrn von 
Danckelmanns / ibid. p. 86. & alia eaq ue 

lectu digniſſima. vid. ibid, p. ly. ſeg. 
been an Sr. Excell. den Herrn Eberhardt 
von Danckelmann / als ihm die Ober-Pra- 
denten: Stelle angetragen / aber von ihm 
ausgeſchlagen wurde. ibid. P. 2. 


geſchuͤtzte Nachtigallen. 64 p. 2h. feq. 
ber die erlangte Chur⸗Wuͤrde ſeiner Churfürſtl. 
Durchl zu Braunſchweig ꝛc. bid. pi eiu. 


Poet. Waͤld. } 0 

ber die Eroberung Rochelle. 47d. 2 58. eg, 
berſchrifft eines groſſen koͤnigl. Schiffes. ‘hid. 5. en 
erſchr⸗ ſſt an der Fortune: Tempel. ibid pi 600. 
ber des Jupiters Tempel. p. G. ibid. ; 

uff die Weſſſenfelſiſche Chroaicke, vid. wei. 
nothw. Ged. v. Aeg. Sct et 

8 einer de Romulo dif} ſputitte. . 9% ‘ibid, 

is einer de Ratione Status eine keusche Rede e 
P. H. ibid. skids } 
G einer von Irrwiſchen Wowie “Wid 2. 97. ) 
iscitt Apothecker ſeinen Mithesdat probirte, ibid. 
P. ga. 

i auff “Be neu Aa oe en Glocken in Halle stp 


. . 2 


en 


gon 


| barbie von Sr.Churfl. Durchl zu Brandenburg ꝛc. 


n ble onſchtrrgſchen Baͤder. P. J. in 1 f 


— 
* 


Predigten pete wurden / en Papeete z ; 


ih 


1 


Carmina Propemica. ents 8 6 


— — —— — 1 ee 0 4 
| en {dyin Carmen, als Herr Weiſe ein Golleaith 1 
| Tosticam Has & Bui. in A Get 


7 


hs f 


; ei foi 12 ha ; ' 4 Bey i 


| XIAV. 
e e 
(Abſchieds und ‘Detrtie- Carmina) 0 


5 0 Wagenfeilp. 70 Seg: in fine 
wt 10 Precept. Poetic, 74 ee! 

Als ein guter Freund die Univerſitäͤt vik Cine 1 

Compagnie verlaſſen ſolte / nahm er Abſchied. 

Doch wie? ſteht in Weiſ. cur, Ged. y. 5 f. 
Enel Sohne wird bey ſeinem Abſchiede eine kur 
laſtruction gegeben wie er ſich verhalten 

‘ 5 ibid. p. 2. ie 

ö ate wurde kurtz vor der Hochzeit über die m 

| kranck / daß man an feiner Aufftunfft zweifel 

Als er nun uͤber Verhoffen geſund ward / ließ 

ert ein Abſchieds, died an die Braut mac 

es ſtehet P. rag. fe. ö 

Be ‘Sia hod), adel, Perfor wurde bey ihr ah Ate ) 
i 1 ein vortrefflich Carmen in Genere Trochaico 

i gleichſam mit auf den Weg gegeben. 1b. y. | 

oN Danlechm ne einer Jambiſchen Elegie. 1b. p. Uf 
Dergleichen an einen vornehmen von Adel / darin n 
die Atlufion/anff die Genealogie derer von 

Schweinitz gerichtet ifs. das vortre 

. at Carmen ſtehet p. 188. fog. ibid, 

En 1 ibid. 12 e ea ats Be 


* 


7 


1 
ii Carrer bey dem Abſchiede eines auff die Univer⸗ 
fitde ziehenden adel. Studlioſſ. ibid. p. 298. fe7. 
bſchieds Carmen, darinne die Handelſchafft 
zwiſchen Leipzig und Zittau / ſo dann zwiſchen 
Zittau und Franckfurth vorgeſtellet wird. page 
pu. ibid. i 
berg leichen / in welchem die Mare Sram 3 
gelobet wird. p. Jh. ib. ; 
in anders. bid. part. 2 p. 121. | 
dergleichen auff einen Scudioſum T heol. & Jutis, 
zwey gute Freunde. iid. p. He. & 137. fig. 
der Wen deſſen Invention: Der Adel iſt eine 
1 Nulle ꝛc. p. 10%. ibid. | 
| in anders an Weynachten / da auff bie Chrift Be 5 
ſchehrung alludirce wird. P. 77. 16 l. 
buniainah ls unglůcklich Ollehtten Stand. P. acr. | 
ibid. 
dergleichen bey einer Reiſe im Martio, p 209. ibid. 
| bey dem Abſchiede dreyer Perſonen / als ſelbige 
5 von unſerer Tiſch⸗Geſellſchafft Abſchied nah⸗ 
men; deſſen Invention, fo Epigrammatiſch / 
die Tugend⸗Lehre. P. 2H. ad fin. unquè totius libri. 
bſchieds ⸗ Arie, in Zieglers at. Pan. p. 78: ſej. 
in anders. P. 770. ſeq. 128. 247 o. ſeq. ibid. 
dergleichen. 7. 304. in der ben Degnef.. 
ls bie Hollſteiniſche Geſandſchafft von Attrachan 
abſchiffte. 100. eg. in Hemm. teutſch. Poem. 
ſchteds⸗Ode. p. 3898 ibid. e sD) 
Ils einer von ſeiner Lebſten verreſſete. . 446. 


Abſch ibn ge Der Bef 


Carmina propemtica, 45 
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5 Carmina Propemtica. 


Als die Fuͤrftl. Hollſteiniſche Geſandſchaff von ne 
frau nacher Perſien auffbrach. v. 65. ibid.’ 

An die Stadt Moſcau / als er ſchiede / ein Sonnet 

Pi. Ft. ſeq. it. p. 589. ibid. 

Unterſchiedene dergleichen Sonnette een in be 
Balthis. p. 241. -- 25. ſeq. 7 

Abſchieds⸗Carmen an Flavien. vid. p. 70. fig in 

Hofm. auserl. Ged. 


Auff ihren Abſchied. v. 73. ibid. . 
Ein vortrefflicher Abſchieds⸗Brieff an ein vorne m 
Frauenzimmer. id p. 317. (eq. ‘i 
Ein ſchoͤn Abfchieds: Carmen. vid, in it pott 
Waͤld. 9. n. 35. 
Dergleichen als er aus Sitbenbürgen ſich suctie 


begab. b. J2. ibid. 
i. Auf bas Virreiſen eines ſehr guten Vea p. . 
. bt. . 798. in Gryphio. ae 


Dergleichen. p. 50. Peg. & 403. 444. in FElinm. ‘Nee 
Auff das Abſcheiden vertrauter Freunde. v. 448. ibis, 
Ein Sonnet, als einer von Leipzig nach Hauſe rele 
te. ibid. p. 565. n 
Als ein Geſandter aus Maſaau mie st 
| reiſete. 104d, p. 46. ſeg. 0 
Zum Abſchiede an die Liebſte. 7 Gta ibidl, 
Dergleichen an einen beruͤhmten? Mann. bene 
tionem) .. eq. ibid. 
Schuldigſte Begleitung auff einen vornehmen 
JCtum, als er von Weiſſenfels ſich nach 
Le mar / die hochanſehnliche Doffrachs-Grelle ane 
zutreten / begab. Weiſ . nothw. 0 
ö : 1 Der 


|. : 9 8 oars 2 5 iat 


i 
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Penaten bey dem 1 Abfchied eines vornemnen 50. 


Goris, als er nach deipzig log. . S57: fe ibid, 
bs ein vornehmer Freund in eine neue ohnun 
Fog. P. 95. ibid, 5 hs 1 
ls s ein guter Freund verreiſte. 75 96. ibid. 


ergleichen i im Sommer. vid. Weis. cur, 2 
| p. 200. 

er von GOtt geweihte Schul Staub / auff einen 
Con- Rector, bey deſſen Abſchied. y ‘ 97. in 
Wenzels Lorbeer⸗ Ha yn. it. p. me seal 
ie fuͤhrende Wunderhand GOttes. 9. 20e. 2 ¼ 
. 3% 426.442, 446, 448. 953 2, Gi. ibid 


, KEV | 
Leichen Carmina. rs i 


gleichen an ihre Maſeſt. den Kong in Schtve 
den / uͤber den Tod der Gemahlin / n Huͤbners 
Reim ·Regiſter. in fine. é 
ffabrige dergleichen Leichen⸗ Carmina ſtchen Fs | 
3085. ſeq. in Schienen Seliconiſchen 
Schrifften. | 

jene Carmen auff den Frühling. . 250 e in 0 
| Weiſ. nothw. Ged. 3 
fein Begraͤbniß im Herbſte. P. 2g. ibid. 

wen im e eipz. Palmen. > 
Zweige. P. 4 eG 

ein Vegrabniß im angehenden wh tek 
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— — — teen 


8505 


— 


„ Leichen Carmina. 
ae eint Leiche im Junioy da ſonderſich die Roſen 
Zeit in acht genommen worden / ele 
Roſen⸗ Ged. p. u. 
Dergleichen gleich nach dem Neuen Jahre. wei 
nothw. Ged. 9. 241. fed. en 
Dergleichen auff einen Mann. Gryph. p. 504. fea 
ve e, auff eine Frau an Wepnachten. Wei cu 
Ged. 5. 370. 
Dergleichen am andern Christ, Tage. im noth 
Ged. Idem p. 25 ee 
Madrigal auff ein S Soͤhngen ſo an Ostern ben 
ben wurde. 9. 50. in Weiſ. cur. Ged. 
Seid Carmen auff ein Soͤhngen / welches sel al 
Oſter⸗Tage ſtarb. vid. Weiſ. norhw. Get 
Pa. f 
Dergleichen an Oſtern. Grph, P. Jb. Jeg é 


Ein anders auff die Himmelfahrt. P. 21. eq. Wei 
nothw. Ged. 
Ein ſchoͤn leichen Carmen auff Pfingſten. 7. 
ſeq. it. p. go2. in Weiſ. norhw. Ged. 1 
Leichen ⸗Carmen an Michael. 44. pag. in. S. fe 
A Ode oder Arie über des weiland Durch 
| Fuͤrſten und Herrn / Herrn Ludwig / 
grafens zu Brandenburg / Abſterben. v2 
Tir. V. part i. in Rotthens Poeſte. 
Ein weitlaͤufftig Carmen bey einer hochfuͤrſt iche 
Leiche. ibid, p. 25. ſ tg. N. 
Auff ihre Koͤnigl. Maj. in Schweden Todes 
p. Hö. ſed. Flemming. 
A ben Tod Friedrich WDilbel me / Chur 


ju Brandenburg. P. go. in fins E 
Ged. a | 
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SOE 


‘Were (igjen auf Ihre Need Rom, Ui. und 
| ( Doͤhmiſchen Konig / nee IV. in 
Weiſ. nothw. Ged. v. 20. 
Trauer Ode auff einen Fuͤrſten. he p. ze. 
| lachen. Carmen auff einen Hoff⸗ Marſchal Por 
prop. Die eee Stadt. Rote 
the. p. ach. , 
| Dare zur Delf Zeit auff einen Shur ‘Canty 
ley⸗ Bedienten. v. 279. feq. ibid. 10 
Dergleichen, ſtatt eines Troſt Briefes / an einen hoch⸗ 
fuͤrſtl. Cantzley⸗Secretar. deſſen eintzige J Jung - 
fer Tochter verſtorben. id pase 
* auff einen Amts⸗Gleits mann / deſſen Prop. 
Das hohe Geleite Gottes im Leben 
und Tode. bbid. p. SU. < 
„ e, auff einen VBüͤrgermeſſer; Das bir grünte 
Bretzlau / adſcriptum vid. in 1 Hof: 
manuswald. Ged. 
„e auf einen Buͤrgermeiſter / deſſen Wedetteg » 
Das vorige von dem iegigen Abſchied⸗ 


nt 
“ie 
4 


. Ge 175. part. 2. 
Sti) Carmen eines / der eben an ber Grille) wo er 
vor so. Jahren gebohren worden / wiederum 


u auff einen Buͤrgermeiſter / und Scholarchen / 


deſſen Invention Der recht (aff ne Scho- 
larche. 251d. p. 188. LG : 
Dergteidy: n. 9. ibid. 


bengenten. P. g. lig. ses cob ; 
D 


nehmende Seculum. vid. Werf, cur. 


ſtarb. p. 10 f. (eq. part. 2. in Weiſ cur. Ged. 


Leich⸗ ee auff einen Dok, J! Perl ab pen 


1 


| Renn auserl. Ged., P. 19 pris 
auf Herr P. Hülſemann. 2. dose, in Wei 
nothw. Ged. tt. 5. oy. uu. il. cel. hin 
Leich Oarmen auff einen Pfarr / welcher nebſt finer 
‘ Frau und ys. rine in der Deft: eit ote 


ben. Rotthe p. %;. 
Auf ae can Die, We cur. Ge. 
AN 9 i P. ei „ eg. Nate * 


2 tg 
Au einen jurilten. 7. 408. fq: lu. #7423 9 
5 Weis. nothw. Ged. 
Auff einen Lic, Medic. Rotthe / re fas 
Auf einen Candidat. Med: c. p. 0 leg. pnd Hom 
Auff eben dieſen. 44 p. 145 eq. 
rig Carmen auff einen dornchnen von At | 
Weiſ. cur. Ged. v. le, un 
Drache unter dem Vilde eines ben nge 
ſtehet 167d. p ob. ſeq. 1 
en gonnet auff einen ReGorem bey ſeiner bach Dee 
ſtattung. vid, C. V. Tite 1. von Sonnetten in 
Botth . teuſch. Poeſie part. . 
h Die Invention iff à Notar. Noni, j 
hergenommen. ) 9 

ine piodariſche Ode auff den Tod eines berühm 
RKecdoris. 4d. Tit, IV. von bind. den. 
En Ecloga oder Hirten Ode, fo auch ber we * 
ſtatt finden kan. iid. p.iss. a 
Bpicediom auff einen Con. Rector, in ber Gor 5. 
gion ibid. p. 285. ſeg. Pi, + an 

en fea stones 01 Ken cos oh | 
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oe Leich⸗Carmen. 175 5 


der von einem Schlag Fluſſe auff den Gatheder 
umgefalen und bald darauff geſtorben; Das 
gantze Carmen beſtehet in einem Syllogifmd, 

he und 1 die Prop. die recht ſeel. Wah fice. ibid, 


P. di. 
0 5 ice einen Coll. des Gymnaſii ii zu Laie der ein 
Exul geweſen. ibid. p. gor. 
(uff einen Collegam Quartum. v. 409. ibid. 
‘onf. Herr. Hoffmann von Hofmanns wald. 
Begraͤbniß⸗Gedichte. 
af einen gelehrten Mann: L. Zeller P. P. Acad, 
Lipſ. in Leip- Palm Sw. Bed Deda. 
Carm. 1. 2 
dergleichen. ibid. Yl 5 6. 
Per gleichen / da durch und durch auff den Sawan 
15 alludiret wird. J. c. 
ich Carmen auff einen Grafen. vid p. 4: in der 
betruͤbt. Pegneſ. 
vergleichen. p.337-340: 342.346. we 357: 358. 360 
95 08637! 3733746379 384:387 392-1 ‘bia, 
idyCarmen auff einen Cantor. Rotthe p. e. 
ergteichen auff einen berühmten Mann., p. init 
in der Balthis. 
, auff eine Frau / das gantze an beſteht ine ti : 
nem kebens-Sauffe. vid. Korth. d. 755 7. 90. 


Seq. 
5 aut tle vornehme dran /, 273. ibid. 
n anders. 7d. p. 99. e 
n Troſt⸗Schreiben an einen ſchr v derber ben g 
deſſen Eheliebſte geſtorben. 10. p. 404. 
If einen berühmten profeſſ. Orient ieee ib p. ag 
eg ee Ein 


7 


Ig 


ge Aeich Carmins. 
Ein trefflich Carmen auff eine Frau / da die Seel 
ge greichſam einen Brieff zu leſen giebt / uͤbe 
die Worte. Tren J. 24. ſeg. Der ALrr iſt 
mein Theil ꝛc. Es iff ein koͤſtlich Ding ꝛc 
; Wei, cur, Ged. v. 229. eq. e 
„ auf eine Frau / die in Kindes⸗Noͤthen geſtor⸗ 
ben / deren letzte Worte geweſen: ch “Bu, 
hilff mir doch! ibid p. ago fe. 4 
a „ auff eine Sechs ⸗Woͤchnern. bia p. 297. 327, 
I auff eine Frau an Weynachten. p. 370. ibid, 
VGegraonips Arie auff eine Frau. v. .. ih 
e auff eine adeliche Frau über den Spruch: 
Ein Weiſer trauert nicht. ia N 
9. VI. N 1 
ev auff eines Raths Herrn Frau / uber Chryfofin 
mi Worte von der Liebe OH tes. p. . part I, 

* eine Frau / dar inne duff die Uberſchrifft eines 
neuerbauten Hauſes alludiret wird. p. 267. PIL, 
Eine ſchoͤne Arie einer Frau / darinme fie ihren rot 
und Seeligkeit beſchreibet / und die Ihrige tu 


tet. bid. p. 443. fig. ee 
uff eine vornehme Fran. Flemming. ee. 
Dergleichen an einen Mann deſſen Leb (te geſtorben 
g. ad. Balubis. oY ae 


kiich⸗Carmen auff eines alten Mannes ſchoͤne Vode 
ter. Rot the p. . cz. 
Auff eine um 12. Jahr geſtorbene Jungfer. 55 
i auff ein Toͤchtergen ibid, pk. 
„ auff eine Braut / die eben an dem Tage der zur 
HDiaochzeit angeſetzet war / ſtarb. sid. p. le. 
7 6 auff eine Jungfer / die gleich an rem Geburts, 
Tage begraben ward. rid. Weiſ. cur, Ged. 


19 
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é / 


180 „Carmina. 


Auf e eine de Jungfran P. BI feq: Elana Ne 
„ auff einen Studiofom Theol, 2574. P. 202. 
Dergleichen / als ein hochadel. Sohn von ungemei⸗ 
1 nen Qualitæten/den 27. Octobr. 1687. in einer 
he ungluͤcklichen Paſſage durch den Nectar ſein 
koſtbares Leben eingebuͤſſet hatte. tid. p. 
Sine Arie beym Begraͤbniße Herr M. Seeligmanns / 
uͤber die Worte. El. LX. 19. 20. Del HErr 
wird dein ewiges Licht ſeyn. 0. . 365. J. 
liich⸗Carmen auff ein geliebtes Kind / welches bey 
dem letzten Abſchiede den vornehmen El (ert 
noch die Hand gekeichet halt. Weiß. curiof. 
Ged. p. WB. 1 
Da eichen auff ein einziges Lacher gen. abi. 5. 22}, 
eg it. P. 234. fog. i 
Dera eichen auff ein cbegebofens unbangeta tts | 
Kind. p. 384. ibid, Bi 
Auff ein Kind. p. 729. it. p. 135: Flemm. 8 
Ein ſchoͤn leich Carmen auffeine Braut. Wagen⸗ 
| | ffeil v. Je. ſeq. ai 
eite e auf einen eintzigen Sehn / deſſen 
Vater vernahm / daß einen guten Freund 
diefes Ungluͤck gleichfalls betroffen. Weis. | 
cur. Ged. p. 502, ſeq. f 
Auff den Tod eines vernehmen Freundes. voff⸗ i 
mannswald. p. 5. ſe q. 
Betrachtung der menſchlchen Eirlket aA 
Schaubuͤhne des Todes. . 2. 5 


— te 


Trauer⸗ ſchreiben an einen guten Freund. 10.5. ble. 
Der offne Sarg. v. 24. ibid. e 
Auff einen eo Pasi ae 


* 


Lehen cem. b 


Dag dag: ae ft. Seg. bids me 
Troſt⸗Schreiben an einen guten es und ab, rae „ me 
Auff eine adel, Jungfer. 5. 10. ibid. fe 
Wechſel Rede zwiſchen bekuͤmmerten Eltern / det 
100 attilichen Xegung/ und der. hrf Gedult 
. 64. feq id, ( 
Ode fe bey dem Absterben Sen. ¢ Georg Wilbeling | 
des letzten Poaftfehen-Derhogs, tie, itt geiſt⸗ 
. lichen Oden 9.4. eg, q 
Trauer Ode aufftine verflorbene § Fran 7. hi 
Hegneſis. 4 
Dergleichen. p. aq. a Kids’ dnc, codnge Oa 
auf einen Mann / der ſeine andere loft bene 
ließ. ibid. „ 
es auff cite Bornehne Frau vid Weidl. Ora 
Hoff m. v b. 5 ‘ 
dach Carmen auff einen / der. am Sate ofen ‘ 
i ben. vid. p. oy. Weiſ. cur. Ge d. 4 
i men onl ee ven stir Pe 1244 hee „ 


e ee 


at n | id 
Auff einen 1 e ‘i 08 sie e 
luff eine Jungfrau. 308, Hla. e i% tn 5 
Dergleichen. Fi i, ns ihe 10 

. e auff Wc lee ibid, P . 


5 * 
2 10 * 


Leichen⸗Carmins. 


, auff eine Frau. p. 320. ibid. 

auff eine Jungfrau, v. 521. sid. 
ee auff ein neugebohren Toͤchtergen. P. 21. 
e auff ein Adl. Fraͤulein. Y. o. ibi. 
„ auff ein erſt geb. Hochadel. Soͤhnlein. p 5. 

„ auff eine Frau. p. f. ibid. i 

. E groſſen Manns estan 


igen, bi, pages feqes.. i>. ee oY 

, auff ein ander Soͤhngen. 2.340... 

auff einen Studiolum. p. J. ibid. 1706 

ö onner¢ an ein paar Kinder / wagen Abſterben ihe | 
* res Vaters / Schweſter und Schwagers. p o. 
| | Seq. it. 675. allwo ein ſchoͤnes Sonn. auff 
den in der Schlacht gebliebenen Koͤnig in 
Schwede. 
N onnet auff eines Kammer ⸗ Dieners Entlabung 

} 

a 


| © ibid. p. ogg. 674, ſeg. 

cnet auff den Todes⸗Fall der Hochgeb. Grit | 
Fr. Eliſabeth Charlotten / Graffin zu 
Saͤyn / Wittgen⸗ und Hohn Stein ic. wid. 9. 8 
ie. in der Balthis. 6 

in DopperSonnet auf cine vor Brau .206. 1 
Seq. ibid. oe 
„ auff Cleandern. 7. 217. fe ibid. » un 
* auff ein Toͤchtergen. p. 222. ibid, | a 
E auff einen vornehmen Mann. p. 2ed. id. 
„ auff die Frau Mutter. P. 240. ibid. fn 
„ auff eines Medici Frau. P. 201. J. c. 
„ auff einen Candidat. Theol. 2. 202. ibid. 
1 auff ein fruͤhzeitig si dee et mahi / 1 
gen. b. sd ſeq. ibid. e it 
5 uc. , 


‘| 


— 
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— —— — — 
keich⸗Carm. uͤber die Wort: Seber wir gehe 
hinauf gen Jeruſalem Gs p. a auen 
Palmenzweig. 
Dergleichen auff eine vornehme Frau . 59. v9" 196 
aor ing 
Dergleichen / da au die gͤldene Roſe (iftein 6 Gaſt 
bhoff in Leipzig) geſehen wird. ibid. p. l. 
Ein Troſt⸗Carm. an eine vornehme F Seater he 
Tochter Tod. p. 269. feg, ail 
Unterſchiedliche ſchoͤne Seidl: Carmina auff . if : 
nium. ibid. poft p 399. ag 
deichen⸗Carmina aus Geffmannew. auserl ef 
nen Gedichten: | 
Auff das Abſterben Sr. Durchl. Georg Wit 
helins / Hertzogs zu Seguis, pend, : 
Auff den Churfuͤrſten zu Brandenburg: Die an 
dem Begrabnif-e Cage hres groſſen Irtedrich 
Wüthelms wehklagende Durch laud) ahem 
rothea. v. wg. = Seg and 
An eine Hochadel. Frau uber den Tod ihres zu 
Franckfurth an ae Oder / an einer ungluͤcklich · 
een ene ee N | 
P. 121, ſeq. 
Auff eben 5 5 55 ibid. p. tag. 
Auff eine vornehme Frau: Die dreyfache oer 
und Ehren⸗Krone. id. p. 10. 
Die Vollkommenheit einer fuͤrſtl. Seelen bn 
Durchl. Printzen / Hrn. Ernſt Leopold / 
im der Perſon ſeiner Durehl. ſeel igſt · verbliche⸗ 
nen Herrn Vaters / Hru. Rudolph Irie⸗ 
drichs / Erbens zu Nortvegen / Herzogs iu 


l 


a 


Leichen Carina | 


5 Sch eßwig⸗ Helfen c. fiirgeftelter 7. Yop ko „ 
uff eine vornehme Frau von Adel. . ibid. 
Ineinen gelehrten Mann / als ihm zwey wohl · gerathe⸗ 

ne Soͤhne ſturben. F. . ibid. 
in einen von Adel / ber den dreyfachen Todes⸗ Fall 
ſeiner Frau Gemahlin und kuther, Kinder. i 
ibid. p. all. eg. 

Die beklagte Sylvia. 428. P. 148. 

Mutter⸗Thraͤnen uͤber den Tod ihres wohl gerache, 
nen Sohnes. pin 1b l. 

Der Eichbaum bey einem Begraͤbruſſe vorgeſeltt 
p. I. ibid. 3 


Die mit der hümmliſchen ote Welt⸗Auſic. 
P. 161, ibid. 


| gich⸗ Carm. auff das Absterben eines Vornehmen a) 


von Adel / Kayferl. Rath und Præſid in Breß⸗ 
lau. p. 264. ibid. ‘3 


| Dergleichen vbee den Hintritt Seiner Hochfuͤrſtl. 


Durchl. Erg Hertzog Carls von Oeſterreich. 5 
vid. lib. 4. Opitii, p. ia. ſeqq ö 


8 Dergleichen auff den Abſchied der Durch. hochgeb. f 


Fuͤrſtin Eliſabeth Magdalenen / Hertzo⸗ 
gin zu Muͤnſterberg und Oelſt. 670. pt 110. 


Dergleichen auff den Abſchied der Durchl. Fuͤrſtin 


Dorotheen Sybillen / geb. aus dem Chur⸗ 
Hauſe eee en Ge 
pings ibid. | 


D an Ihro Fürst. Gnaden / Fr. Annen 


r Moneten 4 Ny 
p. al. eggs ibi l 
E den Hintritt der Dan Sine ay 
i! ; un 0 | 


ae 


Pet 


5 ‘opbien on lifaberb 7 „ e 
fier, 3 te F. ex. ech ope ie 


9 Leue mas Siren zu Ache 


Pi. leb. f 10 is 
E78. von Ave, 2 905 97. gt. e, 
Auff eine vornehme F rau. ¢ 136, . . 6. 57. 

bid. Hog e 


| Derg leichen auff einen Breßlauiſchen Se con 4 
der zu Fa auff de Unive geſtor 


Derg feen Hocyfiir at, Hoff⸗ ei | 
drr innerhalb drey Tagen zwo tebe: Tocher 
bur Erden beſtattete. P. 142. ibid, a 
Dahle, f eine Jungft. ibid. 4 142: “ „ k 


ed. ibi. e e 
1 Auff ein Kind. ibid, p. ay. Wai Pa. 
| Sniff ci eine Adel. Jungfr. p P. 12. ibid 5 0 00 

Auff ein Soͤhngen. P. 700. 102, 9 aa 1 505 | 
Auff einen Mann. p. 163. bid GY oe MS a 
Ein Carmen (Styls Con co) auf einen Sind 

hy th 1 55 N verblichene Frau. in * ef. norhw. | 


' . P. cg. ſeq At gehe Ait * ate TT . 0 * g 

0 Af sina vornehmen amm ibid. PSH fie a 

Die F lichankeir menchl kebens / ee, 

b einer Ifr. p. 209. ibid. . 

Eben dieſe Invention auff he Studiolim,p 1. | 
inn Nen en m e sie 
Auff einen Adl. Studioſum. P. age 1 ity en. | 

| 10 einen Hoff⸗Marſchall. S 4 { 
ar win ammer Rath pam 


1 
+ | 


1 
a 1 Leichen Carmina. 


* 


1 125 eine Jungfer P. 423. l. c. 

uff ein Kind. P. 227. l. c. 
uff einen von Adel. . 225. l. c. 
uff eine Frau. p. 237, I. c. 
uff eine geliebte Braut. 9. 236. ibid. 0 
uff den Tod eines neugeb. Kindes. p. aie ibid, he 
uff 2. in einer Woche geſtorbene Kinder. 7. 240. 
uff ein liebes Toͤchtergen. 7. 277. ibid. | | 
uff einen 40. jaͤhrigen wohl: meritirten Archi Di- 

aconum. . 272. l. c. 
hergleichen Invention, p. 256, 257, 
ich⸗Carm. auff eine Prieſter⸗ Wittwe / ſo a 0 am st 
nen Donnerſtage geſt. Y. . 

dergleichen auff eine Prieſter⸗Wittwe. P. e 

n einen guten Freund / der feine Mutter beweinte. 

P. ecb. ill. 

uff das Abſterben eines Döchtergens⸗ p. 269. 

indariſche O Ode, . 271. ibid. 

uff einen Stadt⸗Schreiber zu Seipsig. 2 271. 

uff einen Studioſum, und Exercinien- Merge te 
P. ii. ® 

eſt⸗Gedichte an einen Vin bffn Sehn ait 
chen worden. Y. 27. ; 

uff eine Wittwe. . e tes ne 

ſielfaͤltige ſchoͤne und nech ichn mt. 

na ſtehen beym e e e, 


bol. ee 1 355914 


e UR eae 
Podiiche Grabſchriſten. 33 


0 verdienen Hurt. Hoff anno waldauens i | 
be ; ant a 1 


poetiſche Grabſchriſfren. i 
Grabſchrifften oben an geſetzt zu werden/ r 
5 Cul, in ſeinen Poetiſ ſcheg⸗ Helder 
Brieffen zu finden. 
Eine wis Grabſchriff auff einen Hund. bun, 
R., 

Eine (in Grabſchrifft auff ein Frau zune 
G ie in Hoffmanns wald. außerl. 5 d 
Dergleie hen auff e lV. Singing Seam nef 

reich. p. §2. 

Fridcricum, Koͤnig in Boͤhmen. 2 5. bide, 

Dergleichen auff den Hertzog von 4. p. G. ‘he 

Auff General Wallenſtein. id. ihe. oie 
5 Cont, vl ura alia. De . eq. & alios fe 2 


XLVI “ae 

Zeit Carmina. 11 7 4 
ch Auff die vier Sabre: a 
2 Auff den Srühling. * ‘Mie 


Sonnet auff eine Hochzeit im Sriringe Rotthe 

Dy hide 

Carm. Gratul. ad Dodtorat. cédem tempore 
sy ibid P. Ilg. W N 

Hochzeit ⸗Carmen im Seine, ibid . % 

| ieee b. 28 in & meg reutſchen 

Nee Wed 


A 


Hochzelt⸗Ode im Fringe. P. acr. ſeg. Balu. 5 
Leich⸗Carmen auff den e ia 55 ft 4 
e. nothw. Sed ud wen ae f 


2 1 eee 8 
N 


= 
is ‘ 


5. Jof den Sommer. 
. Carmen auff den Geburts⸗Tag einer ne | 
deſſen Prop. Die Durchl. Suͤrſtin tft | hoe 
ner als der Sommer. Rotthe. v.. 
bi Abſchieds⸗Carmen bey der Sommer⸗ e 
Wei cur. Ged. von teutſ n dae 4 
| T. 20. N f 


ra e nay by „w. sy 
a eine ¢ = ochzeit. 2. 187. he ee ei 1 
thw. G . 


uF ein Begedbnig im Herbe. id, Me yh he ip 
uff den J eee tench, bea. 


p. 220. 


uff eine Doshi Deve, iid, 1 


/ 


eit Camina 


ae Ausf den Winter. 


Hochbett cermen auff einen Pfarr im Win 


Weiſ . nothw. Ged. Pty Goreng 


Ein Carmen auff eine ochre ii 


e. ir. p. Soo. lig. ibid. f 
Winter ⸗Gedancken. Len in envio Ger, Pp 


d. 


ie Ar )) Auff den Advent. : 
| wachte Dn gnädige gebes⸗ abet er rs 
gen wird. 5 e . T. ip 7 


FFC 


— die e en gee r 
— — 8 


— p). Auff Weyhnachten. . 
h Carmen auff eine Frau am Weyhnacht. Feſte. 15 
| Pid. Weiſ. cur, Ged, von teurſchen 
Verſen. p. 7%. 

Deegleidhen am andern Christ Tage. Hd in notbm, | 
. Ged. Ps 239 

Ein Abſchieds⸗ cach an Wehhnachten / darinn 
auff die Chriſt - ᷑Jeſcherung alludiret wird. 
Weiſ. cur. Ged. P. II p. 1m. N 
Ane ſchoͤne dee e Ode ; ee 
\) . Precept. Poet. p. 9 

of ant Siku G Flemming. . 204. Z 


Raub) Auſfs neue Sc : oy 
ci Carmen gleich nach dance deheweſ. i 
nothw. Ged. p. 24 fig. » sae ay a 
evatdidien auff einen Mann. p.s04- 3 
onnet auffs neue Jahr. Weil. cur. Ged. 1. 5 


p. J. f 
uf eine deiche am n wer dhe due. P. a in” 
med. ibid. 

| sifpob tion zu einem ichen Carmine auff den Tod 
des Vaters am neuen Jahr. Hid. infrain Praxi 
Bibl. bei al Pott, P. f 


* 


Peek: 


a 
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i 68 5 Auff die vornchnſten Sake. Mt 
| c Auff Saft: er 


| 9 Zur page Zei. 


h Gedichte vom unſchuldigen bauen Chen 
Flemming. ede aoe 

Schnee uͤber das leiden Chriftt 7 a e 

wald. gemiſcht. Gedicht. .es. ne 

Ein anders. p. 29. 30. ibid. 

Thraͤnen Johannis unter dem Creuke. Goff 

mannsw. p. 27.feqq. 
Die Mutter GOttes unter dem Creuße. Bien 


e e ee dee, 
Klage biym Creutz Christi id. in Se . geift. 
Ged. p. e.. an Oia 


Leichen⸗ armen auff eine preſes, Migge, fo 
gruͤnen Donners⸗Tage geſtorben. Wehen 
nothw. Ged. . . 

eee des allerliebſten am Creutz mea, 

ste Kiſt in 1 0 eee P. nn 


: 
N 
. 
1 
: 
1 
i 


1 f) ) Auff e Fev aL 75 * Se 
Madtigalouf ein Soͤhngen ſo an 81 5 barat 
wurde, P. Jo. in Weiſ. cur. Ged. 


7 _Auf ie ween ee 1 


si Carmen auff ein Soͤhngen / welches gleich am 
i Offer Tage ſtarb. Weiſ. nothw. Bed. g 


p. 2% 
ichen an Often. Gryphins 5. 48 fg. : 
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Auff biecihiweifabet. 


Ie auff die fee 7. 
1 in Weiſ. nothw. Ged. 

| Gedanken auf den HimmelfahrtsTag. Stemming. 
via Waͤld. 2. . . 


ee Nene 
Tr * 


ae 


1 


eo | f die beruebufken eke. a 
h) Auf Pfingſten. e N 
Bin ſchoͤn Carmen auff eine Leiche. vd. 5. 382, in 
hie tn Ged. ‘4 225 


90 Aff Joanne 6 | 
one im Nahmen und Werckt. wand 
Lorbeer ⸗Saͤyn. p.griyg. 9 


5 : 7 


Die feyerliche Johannis⸗Feyer ibid, 2 196. hi a 
Inſcription auff Johannem / den Taͤuffer. Biene 8 
Eee Neben⸗Stunden p. Pi: 1 


A 


a» 


Pe, 


ode este Aen Se A 


E D2 Auff ee aaa „ e 
Ein Leich b. Carmen becher Meise nothw. ar. 1 
“pa ayn nc 
ine Gratulation zum Nahmens⸗Tage hieher / vid. 
in Schum, Ston tind Heliomſchen Schriff⸗ 1 

ten. . 10%. ie 
Deraleicen auff Michael. Wentzels Lorbeer · 
yay. p. 201. 
uf einen Raths⸗Herrn am Tage Michaelis Schu⸗ 
manns Sion und Nee che Schrifften. 4 
P. 4. 5 
ich: Carmen auff einen / der am Engel⸗ Fest gelte 
185 Wei. ee Ged. Nr 
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Auff die Monate. Wb 
me Auff ein Jubel⸗Feſt. 


Catmen auff ein Jubel⸗Feſt. Vide Weiſ. curios 
Ged. 2. ae von 1 Den Verſen. 


Tole ; tape 5 
6 


4 7 


50 Auf die Monate. 


1 a) Im januario. ie 
Debt + Carmen furg nach dem neuen Jahre. 
es n Werf: Herp ed 2. 5. ug Bie, 


1 4 
*. 


e . 


ere —— 


i b) N 79 9 7 el 
enn Hochzeit Carmen am edie Babes 1 
|i Beige aye NORD ade 3 


c) Im Martio. 
x16 ein geliebter Leipziger von Zittau nach tan 11 
Pe furth im Mario’ reiſete / wurde ein Carmen 

gemacht. Vid. Weiſ⸗ cut 0 Gers 7. 1 b, 


200 


Ein Seid) Carmen im Martio, ‘Vid, Luwutger 
Palm⸗ Zweig. 2 4. Ki.! { 

Bin Cormen auff den Geburts⸗Tag eines Frauen 
mers im Mertzen v. 6. ſeg. in C. M. von 

Leffe H en Ged. “a 


4 


Carmen Gratul. auff ein Dogo ei 


Auff die nonate. 


= — — 


d) Im A pril. 


ee, 9. vit a 5 


5 e) Im Nee N Be 

ei ſchöne Ode auff eine Hochi im m p e, 
ed. Femming. * 
Dergleichen. ibid. p. 360.feq. ae 
Auff ein Begedbnip im angen May, oel, 
. 443 7 


Weh einen Bezräöntß am efter May vi. ota 


in Fræri bajus Bibl. a P. G6. 


10 10 


¢: 


3 


= — 


5 


auff die 4 Wade om 


) — —— 


ogy Im Jonio, . 

b . C rmen auff dieſen Monat / da fe onderlich 
die Rofen- Zeit in acht genommen worden. . 
tes. in ene Bosen Hedank. 5 


9 


8 Le 1 bd 
9) Im julio. 


W 


' 
9 / — 
1 * 2 ay 4 
1 8 
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Ay 
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„ en eae 
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Auf bietonate 


cae ele Novembr. ¢ 


N 
1 
N 
; 
j 


| ‘ m). Im Decembr. ae 
a das Jahr 1663. zu Ende gieng. Weis. über ⸗ 
fluß. Ged. e Dützent. XU. 


Luff andere Zeiten. 


(4 Auff andere Zeiten. 
; a) Sur Deft-Seit. a 
eich Carmen auff einen Fuͤrſtl Cantzley⸗Bedienter 
Rotthe p. yo. fea. ; 1 
Leich⸗Carmen auff einen Pfarr / welcher / nebſt feinet 
Frau und Rindern / in der Peſt⸗ Zeit geſtorben 
ibid. p s.. 5 7 
Auff den Nahmens⸗ Tag eines A 
nehmender Peſt. Rotthe 
Epicedium auff einen Con Rect 
Zion. Kotth. 
Eine Klage wegen der 
Poëſ. p. I yh. 
Von der Peſt rid. Kinderman 
Pr % h. 
Danckſagungs⸗ Carmen nach au 


rigen Peſt. 
Dit. 


potheckers bey ab⸗ 
P. Sol. ſcg. 
ory in der Conta- 
teutſch. Poeſie 5. 207. ſeg. 
Peſt. Not rhens teutſche 


ns teutſch. Poet. 


vid.p. 0. feqg. in Opitii Poet, 


Dergleichen. 5. 761. (egg, Wagenſeil. é 15 3 


ffgehoͤrter langwie⸗ 


' 3 
b) Zur Ariegs -zeit. W 


Bey Verreiſung eines guten 
ben Krieg war. 
Troſt⸗ Gedichte im K 

Past. feqq. 


2 2 7 


Fat 


7 


7 


Lob⸗ 


n Freunds / da allenthal⸗ 
Weiſ. cur. Ged. b. IL p. 2h 
riege. ici Poet. Waͤld. 


68 


nian - N 191 5 3 
4 te . 2 


xO andere Zeiten. g 


ee eee eee 


free, vom Huis S. Gare, 5 feu eutſch. 
| Bain 5. H. 1 


aufs Yad espace ViBorie, 5 
7 ‘id Bors fold. 8 abe 


19 4) auff geſchloſenen geieden. 
zin ſchoͤn Carmen davon in Wagenf eil p. 699. 
Dochscit carmen von dem Frieden. Vid, Binders 
_ manns. teutfcber Poet. p. 217. a 
er genoſſene Seelen Friede / da auff den zeitlichen , 
ſchoͤn alludiret wird. Via. ke bi ia 
e Poti, 7. ie? Gas ee ae 


AM 
1 
ö 
Wy 


a5 
ve 
endl 
y ad 
4 
57 
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80 10 Auff andere Zeiten 


ie, 


Hg) Be Tei rung und ene ed 


1 
te 
241 


a 
Be; 


f) Bey entſtandener ‘Sees Brunst, 


Troſt· Schreiben an einen / der durch Feuers Brunſt 
um das Setnige kommen. Rot the 5. 
* 91. feg ° 
Troſt⸗ „Gedichte / als ein Kind im Feuer e 
e norbw. Ged. p. 282 


pi 5 Kinſterpiſen. ian ae 
nuf eine Geburt / da gleich eine Namder Sine nif 
5 Abi A ie soe a 1 


\ 


Als ein 


Sea 


| i nunmehro denen tigen hs 
Poẽſie zum beſten / 


Hus POETIC A, 
. welcher ihnen 1 gewieſen iy ‘ 


I Galchrter Leute 6 AR MINA 
8 geſchickt imitiren / 7 
und durch ſolche 


‘IMITATION | 


. eingiges Carmen unvermerckt r 
e caſus appliciren konnen // 
| geſch eben . 


— * 
tend ele Conrad este ele 2 9 
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me 8 
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| 
E 1 4 N 
. (Er von dem gelehrten Weifen 
Feubnecn/ Talandern / Rott hen / 
und deren Nachfolgern /gelernet hat / wie 
er entweder můndlich ein beltebtes Com 
pliment ablegen / oder auch ſchrifftlich 
ten en angenehmen Brieff / per Antecedens, Conne- 
jionem & Conleqvens, ingleichen eine getwiſſe Histo ⸗ 
edurch ihre Circumftantias, oder eine gantze Ora⸗ 
on, oder auch ſonſt etwas / qvacunq; id veniat oe- 
Nike ſchreiben ſoll; derſelbe hat auch in der Poe⸗ 
e das gantze Artittcium diſponendi auff einmahl 
ſchnappet der geſtalt / daß er ſich hernachmahls faſt 
ur um gute und wohl elaborirte Reime bekuͤmmern / 
ho ſolche in gehoͤriger Ordnung nach einander hin⸗ 
zen kan / gleichwie ſolches unter andern der hochver⸗ 
ente Rector auf dem Gymnafio zu M ſerſeburg / 
err M, Joh. Hubner / in ſeinen Crator. N 5 
en p. 52. g. CCI. nachdruͤcklich bezeuget / wenn er 
hreibet: Die gebundenen und die ungebun⸗ 
enen Reden haben einerley e und i 
ich einerley Diſpolition- 5 
8. 2. Indem wir aber aniego nur tnit 1 
der Poſie zu thun haben / welche etwan wiſſen / wie 
recht ſchreiben / und welche Sylben ſie lang oder 
t Ben en; ſo muͤſſen ile guch gar 
„„ e 


pe 


Abe. = 


1 ‘eid gone cee dane Tie Be! 
| ruͤhmte Weiſe redet / Pp: FB ICAP 2. de. exquifit. 4 
in der gruͤnenden Jug. nothw. Ged.) ibed 
jad Seder auch nachfolgen konne. Unt 
alſo wollen wir auch vor dieſes mahl allhier nur bey ei 
nem Complimente / als einer ſehr leichten Sache / ver 
bleiben / und uns lng iren / wie ein gewiſſer profeſſo 
ein von ihm verlangtes Collegium poet cum inti 
| miret / da die gantz Diſpoſition ſeiner Rede eto 
dieſe iſt: 
ä a DECEDENS : Die Herren Studios haben 
Collegium poëticum von mir verlange, 
CONNEXIO: Da ich nun hierzu gantz bereit / und 
gedachtes Collegium morgen / geliebtz 
actor: um 9. Uhr vor Miteage / mee it 
pee: entſchloſſen bins . 
ey FS ea Als werden ſich ſelbige iW ber 
ter Zeit fleißig darzu einfinden. 
N 3. Es ſſt unnöthig / mehr dergleichen Exe 
ue 50 anzuführen; Zumahl / da man fle anderw 


g Oe eben fo gut haben kan. Doch wofern mir erlaubt 
ae noch etwas darbey zu zugedencken / ſo ſind 


4 Die von dem gelehrten Weiſen erforderten 
mulæ initialas ac finales, welche / nach eines 

55 Gutachten / ſo wohl forn als hinten koͤnnen angeh 
werden / und in denen Carminibus gleichfalls bißwei⸗ 
len ſehr noͤthig / und dahero aus den beſten Poeten 
dieſer Zeit zu excerpiren / und unter gewiſſe Tit l ein. 


Bzeutragen find, Alſo hatten bey unſerer Difpofi 
dergleichen Formulæ etwan dieſe ſeyn koͤnnen / 


N wir uns shiv einbilden ee wenn die In 
; Missy mati 


“= 


* 


2 vs 3% 


— —ů — e eee 


sation folches Collegii poetici an das ſo genannte 
ſhhwartze Bret ſolte geſchlagen werden?: 
ORA INITIALIS : Die Herren Studioſt 


werden ſich nicht wundern / daß auch ich / nebſt 
andern Herren Profefforibus und Naaziteig 


legentibus, mich allhier oͤffentlich pra‘entite, 


(manet Diſpoſitio fupra pofita.) | 
NB, Bißweilen geſchiehet es auch / daß ein 1 
fellor, bey Endigung eines gewiſſen Collegii, 
ein anders inenmiret. Und ſolcher i 
koͤnee die initial Form. zu unſerm Beben 
Idieſe ſenn: 


ſis fernerweit dienen / fo wird es mich ſehr ver · 


zu an die Hand geben werden. Wie ich mich 
denn bey Endigung dieſes Collegii erinnere / 
daß die Herren Studiofi sit unterſchiedenen 


ORME FINALIS: Ich verſichere dieſelbigen / 

mich moͤglichſter Kuͤrtze hier inne zu bedienen / 
und ihr Verlangen der geſtalt zu ſtillen / daß ſie 
nicht allein von andern Carminibus ſollen 


(il 


3 guten Recommendation gute Carmina, 
ſchreiben lernen. 
0 4. Wiewohl / es duͤrffen fotdie Formuln 


nan an einen vornehmen Patron, an ein Frauen, 
| 2 8 Pie! . F 3 f i mer / 


1 


Sie ſelbſt haben mir Gelegenheit darzu geg ⸗ : 
ben / wenn fie zu unterſchiedenen wahlen = 


: Kan meine Wenigkeit denen Herren Studios \ 


gnuͤgen / wenn fie mir zumahl Gelegenheit dare 


A 


mahlen (at ſupra) Et tandem additur: 


“i wohl raifoniren / ſonbern auch felbſtz zu hre ee 


ich jf 4 
lemahl hinzu geſetzet werden / ſondern nur e, 8 


mer / an einen Geiſtlichen / oder font an iemanbel 
ſchreibet / und wo man etwa nie 8 
be den ſchicket So mag man a 
poſition And deren voͤlligen 00 
cedens, Connexionem und conſe 


der verwechſel 
ſeyn ſcheinet, 

ſolchen partib 
rempel behalte 


r )(56:( Ses 


7 ͤ — 


weal 


net / daß es ſich an 
auch in einer jeden Dil 
Elaboration, bas Ante 
gens mit einan 


1 wie es am besten und begpemſten zi 


Ja / was noch mehr iſt / ſo kan mal 
auch bißweilen wohl gar einen und de 


miret wird. Und hiervon habe ich ehemahls / | 


| , n andern von 
us auſſen laſſen. Ich will unſer E⸗ 
n / da ein Collegium poeticum inti.’ 


nicht wo folgendes Carmen geleſen: 


0 So fornt/ Geliebtef€e! und 


Darein die Poeſie bißh 
Wir wollen alſo fort noch he 
Was euch vor langer 
Ach kommt / verweilt euch 


Die ſich ein frommer Chriſt von mir 

i chen n lt 
t euch vom Fleiß nicht abelehren / 
Safft von meinen Lippen 


Laſt andrer Faulhei 
Nehmt meiner Lehre 


Lehren / 


nicht; Ne 


ſtillet das Verlangen / 
er euch hat geſetzt: 
ut mit Luſt anfangen / 
Zeit vergnuͤget und eꝛgoͤßt. 
hint an die guten 


ver 


| 
| 


0 


1 


i 


eee ee „ an. „ Ce ae 
Ihr fend ja die / die mir der Himmel anvertrauet / 


a Auff 


Ihr fend ia die die nun zum hoͤchſten ſich bemühen / 
Zau lernen dieſe Kunſt 


N 


Ihr ſeyd ja die / die ſtets die Poeſte geliebt; 


— 
Te 


giebt. 


die bas Vaterland in Hoffnung Haͤuſer baue 175 
Und euch / als Soͤhnen / ſtets erwuͤndſchte Kuͤſſe 


die alle Welt vergnuͤgt? 


ip rare ſelbige au one fiehens 

i 4 Und zeigt durch roll Luſt / wieriel Hi hieran 0 
1 Fit 11700 ih 621 2 iegt. RAS 

ſch lobe euern Sinn / ichpreſſe euer Sehnen / ; 
So ihr vor langer Zeit mir ſelber kund Nahen 
he ſolt / Geltebteſte / euch dieſes angewoͤhnen / 
Was gut poẽtiſch iſt / und ſtets beſtehen kan. 
in kurtzer Unterricht / (nicht weit geſuchte Grillen, 
Davon man doch bißher ſo vieles Weſen macht /) 
olen in kurtzer Zeit den heiſſen Hunger ſtilen / 
Wie ich denn euch ſchon itzt zu lehren bin bedacht. 
dhe nicht von Naur zur Dichter ⸗Kuuſt gros a 


ane 


. ee e, Wehſet!: 9* 


wege dieſes nur Ae Pocſte erkohren ? 

8 Der wird 1 mit der Zeit von ihr vec ee 
gdf VEN 

sha eae wir mit Gott dpe ener 

Legt ſabſt nur Hand mit an! ¢ Wo dieſe es si 


geſchehn / 
Pe bringt une Gale Mache einſt wiederum . 


ande / aL i 8) 


und i fo ¢atfebann ermine foot, a 


exe Wie dieses Carmen elaboriret fey/ N wilich. 
bo chen ncht ucteien; in 5 nahl! da mir der Auth 
eſſen unbekandt. Wer eg er thun will / der . 
nur nach den gruͤndlichen Reguln des Hen. Hüͤb⸗ 
ers / welche vor ſeinem Reim ⸗Begiſter hen, 
e /fo TE Rte said hier nechſt 


| N 


r ee 
Gut! be Tag wird durch ahr v und h 5 


35 wy r 


— 180, — 
— — ee eee NY 0 Willian 
die in 1 adhibirten e 


und F ute 
anlanget / ſo find ſelbige aus der Oratoria genommer 
und einem ieden bekandt. In ubrigen wird mir ei 
laubt ſeyn / dieſes Carmen auf die oben geſetzte Dypo 
ſition zu appliciren. Und indem ich dieſes thue / 
nde ich in demſelbigen; nur das Conſeqyens, welch 0 
aus einer Bitte in eine Ermunterung verwandel 
worden / nach Art der Poeten ae eine Sache 
gerne lebhafft vorzuſtellen pflegen. Damit aber de 
Author ſolches Carminis ſeine Untergebenen nach 
drücklich anreitzen moͤchte / fein von ihm verlangtes / 
nunmehro aber angehendes Collegium poëtico- 
SGermanicum um ſo viel deſto lieber zu hoͤren / ſo ſehet 
er einige angenehme Motiven hinzu; und nachdem 
er alſo die Si ylben / wie jener redet / gleichſam in Rei⸗ 
me gezwungen / ſo iſt das Carmen fertig. Die Dike 
po dtion, die ich / nach des b beruͤhmten Herrn Wei⸗ 
ſens Art / (5. Jeqq. in der gruͤnenden Jug. 
nothw. Ged.) denen Anfaͤngern in der Poeſtez 
08 leicht machen will / iſt dieſe : 
PROP, So kommt 1 in das begehrte Collegia n. 
101 teats pocticum. e ches ae 
voin I. Von mir iam threw, aut sebren ver, 
ſprechen. ae 
f 1. ‘Sr feyd enmahl meiner Information antes 
tra! Uf. 1 . 
| DL Ihr habt bie Poeſte lederset. geliebee/ nd volt 
bie ſchoͤne Kuuſt auch gern lernen. et 
By, Ich lobe euer Vornehmen. „„ ; 
vie ſolts in furger Zeit ene, , 5 
N ba e von e ewas + 
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| OH, dere 0 
. G 
5 hierzu: So wird doch Lehre ne Ses 
alles erſetzen. 
I. Wehen! 8 gleich itzo einen guten 
12 Aunfang / und verſprechen uns ein gut Ende. 
1 g. 6. Zwar es ſind wohl mehr motiven darinne; 
ef dieſes find die vornehmſten womit wir auch vor 
fefes mahl content ſeyn wollen. Weil wir nun ſol⸗ be 
her Geſtalt darauff kommen find / daß wir aus einem 
reinbden Carmine die gantze Piſpoſition hergeſetzet 
aben / ſo waͤre es nunmehro leichte / auch auff andere 
egebenheiten nach der ſelbigen zu gehen; Und fons 
en wir hier die Unterthanen z. E. ermuntern ihrem 
Fuͤrſten die gebührenden Steuern und andere Gaben 
u geben. N 
PROP. Ihr treuen Uitengade⸗ kommt und Nee 
dem Kaͤyſer / was des Kaͤyſers iſt / (euerm 
Fiuͤrſten die von euch 1 N N 
tribution &c.) 8 
N MOTIV. I. Von ihm konnt ihr euch abuse. 5 
ſprechen. po 


| 1. Ihr ſeyd deſſen Unterthanen. N 5 

| ne Ihr habt euern Fuͤrſten bißhero als treue Unter⸗ 
bhhanen geliebet / und die benoͤthigten Gelder 
willig angeſchaffet / und werdets auch ferner 
thun / und eher ſelbſt darben / als euere give 
digſte Herrſchafft hierinne verlaſſen. ath 
v. Ich lobe euer Vornehmen. i 
, Der Fuͤrſt wird euer gnadiger Herr berbleiben⸗ 
und Gut und Blut! vor euere chen, 


vi eh. 
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VI. Geht es gl eich foyer her? S So tito do ‘bb doch bie i 
| be zu einem fo treuen bandes Bater /und bel | 
. Seegen G Ottes alles erſeßen. 

VII. ‘Beha macht nur einem guten Anfang BO 

wird euch ſeegnen / der Fuͤrſt euch lieben und 

euer „ „ a 


i ‘ 4 
PROP. Ihr Sent iy fote den pfar ben ben, — 
geben; 
O II. I. Von ihm könnt iht euch alles Ouse an 
Leib und Seele verſprechen. von 
II. Ihr ſeyd ſeine Kirch⸗Kinder (vor die er Lag unt | 
Nacht wacker, | 
II. Ihr habt ihn Aberdeen ihm das Sei⸗ | 
nige gegeben / und werdets auchnoch 175 
thun. , W 
5 Ich lobe euer Vornehmen. e 
V. Der Herr Pfarr wird euch ferner dn ach 
den Weg G0Ottes zu eurer Seeligkeit zeigen. 
vi. Gehts gleich ſchwer zu; Er wird e 
G OOtt wird euch ſeegnen. 
VII. Macht nur einen guten Anfang / hr Diff ait | 
| Pi keinem zweifeln. 

NB. Hier muͤſte man fein mit der ible | 

auͤrde ſich die Sache wohl hoͤren laſſen. 

. 8. Wolte ich die Leute zum e er“ 
munter fo dürffte 92 nur 1 leer e | 
EG W ee | 4 

eee » PROP, | 
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AP ROP. Kommt doch fleißig in die Kirche. 
0 ee J. Ihr Ne ee der 
an J eſu ſtatt prediget / ehre Berlaahnüng / 
Troſt und alles Gate verſprechen. 
J. 1, Ohr ſeyd ihm einmahl ec aa und auff ſeine 
Seele gebunden. 
lie Wiewosl il hr geht ja font gerne in die Koche / 8 
und werdet alſo heute nicht zu Hauſe bleiben. 5 
V. Ich lobe euer Chriſtlich 2 Vornehmen. 1 4 ha \ 
de Prediger wird ſich daruͤber freuen und euch 
die Gebote des HErrn zeigen. 
i 1. Will euch Welt und Teuffel/ oder Fleisch und 
i Blut diß und jenes im Weg legen / und euch 
hieran hindern / ſol laſt euch nicht das Boͤſe 
uͤberwinden / ſondern überwindet fel ble. da 
Boͤſe mit Gute. 
. Wohlan ! Sie bauten / amm ‘be. andes 
ſehen / hoͤren. ane 
155 Belfer wuͤrde es kommen / wenn igh bie gate 
af tze Sache auff IEſum applicitte / und denn 
die Zuhoͤrer / in eben dieſer Ordnung / zum 0 
Kirchen gehen ermuntert.. 
5 a Ich will noch ein Exempel geben / und wei⸗ 
n wie man die Leute in eine Comoͤdie zu gehen bitten 5 
Snte. Es bleibt bey voriger Difpoutions : 
ROP. Kolimt in die Comödie. 
0 Tu. I. Wir werden / als Itallͤniſche Comæ- a 1 
dienten / was vortreffliches praſentiren. 
. bet ſolt ſonſt die Het den feißig if 
aben. 05 i 
1 pan, werdet en fone 55 shh 
i 8 *. % 
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po wohl kurs / als weitlaufft 
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15 . Eine kurtze Parodie iſt welche in weng 


Worten / oder wenig Phraſibus, oder in wenig Zeilen 
and Reimen beſtehet. Z. E. Wenn dort ſtehet: 


Eine hab ich mir erwehlet / 

Und die ſolls alleine ſeyn. 
dose eee 1 
Itekſum hab ich mir erwehlet / 

Und der ſolls alleine fepn; 
So ſſt es eine kurtze Parodie/ auch in den Latein: 
ſchen ſehr gebrͤuchlich. Zum E Erempel; 


| meee Amor omnia Vinci. 
** Patientia omnia vincit. 1 0 
„ - Diligentia omnis vincit, 


— j 
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Omnia conando docilis folertia Vincit. 


N S. 14. Wiewohl wir bekuͤmmern uns anieso nur 
um teutſche / und da faͤllt mir zum Exempel noch eine 
gauserleſene Grabſchrifft auff ein ſchön und Tugend ⸗ 
belobtes Frauenzimmer bey / welche in des Herrn 
Hoffmanns von Hoff mannswald. auserleſe⸗ ie 
nen Gedichten ſtehet / und Zweiffels ohne vow 
dero Liebhaber verfertiget worden. Das Blat will 
mir ietzo nicht einfallen; doch es iſt leicht zu finden. In 
ubrigen kan es mit leichter Muͤhe und beſſerm Rechte 
auff unſern Heyland / Chriſtum JE ſum / appliciret 
werden / und darff man nur die erſte Strophe etlichen 
a berdindern / dieandere bleibt ſtehen⸗ auff dieſe N 
Art: . 
1 Der ſchoͤne Jacobo Steg / die Sonne en . 
Stadt/ 
en enge, wenn ih: will 15 ein int Amt diy oh: 
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Ein Licht ot in 4 der Welt mit Lah mit caf geſchienen fad | 

Muß ſich des Todes Macht zu ihren Fuͤſſen legen. 

Bedenckts / ihr Sterblichen / was il euch Fund ge) 

ü gethan? 

3 habe viel geſagt / noch aber mehr verſchwiegen: | 

Waodhier Srern / Sonne / Licht und Engel 
: wohnen kan 

So muß der Simmel fel bst! in dieſem Grabe legen | 


Soden ich dieſes ſchreibe / koͤmmt mir von ina | 
unvergleichlichen Theologo, dem feel, Hrn. Joh. 
Bened, Carpzovio , meinem geweſenen hochgeehrteſten | 

Præceptore, deſſen Geſchlechte ewig gruͤne! in de 
Augen eine eintzige / aber voll Geiſt⸗ und beben ſtecken⸗ 
de Strophe / die er als Rector Academie Magnificus, 
“Aber den aus Jef. XII. 10, erwehlten Leichen Text 
einer vornehmen Frauen in Leipzig An, 1697, ane 

32 geſchrieben; Sie lauten alſ 9° i 


Mein Je ſus iff mit mir drum fürcht is 
kemen Todt / 7 
Er iff mein Licht und Beil drum weich ich 
nicht von Get: 
Er ſtäͤrckt und hülfft mir auch / er will { 
mich auch erhalten / 
Drum laß ich ſeine Sand im Tod und 
Leben walten. 1 
Ein Troſt vor arme Schuͤler und Studenten kan 
e sat leicht hieraus gemacht werden in dieſer Parodie: 
rhein I Eſus ſorgt vor mich / drum 9 
iich keine Noth / 
f Er iſt ſehr reich / getreu; drum weh 
e 2 Gott: e 
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. 1 er bar mich fees N und wird 


mach noch erhalten / 

1 Drum laß ich ſeine and in meiner Ars 
(Gran. muth walten. 

b. 15. Das waren alſo kurtze und dahero vor Ane 

anger in der Poeſie gantz leichte Parodien. Allein es 
iebt auch weitlaͤufftige / da gantze und weitlaͤuffti⸗ 
ſe Carmina auff ſolche Art imitiret werden. Exempla 

erden auch hier das gantze Werek klaͤrlich entdecken. 
Das erſte giebt D. Johann Adam Schertzer / 
enn er in einem siti 4 Carmine al alſo ſchreibet: : 


: (ep Bruder! Soll ich mich nun deiner gantz tant 
Du wareſt meine Luſt: | 
135 Jetzt iſt! mir nichts betwuſt / g bic 
ls eines rechten Freunds beraubet miſen ten. ; 


0 denke mancher Treu / die ich von biegen 

Du theurer Steger our 
Nun geheſt du zur Ruh⸗ / 
en dein Abſchied mich mit Shrine beanie 1 


doc dir if nunmehr wohl / aus aller ng cn 
] Wo ſich in Ewigkeit / 
Olhhn allen Wechſele Streit / 
bee Meme Freude canbe ete 


Wir ſchnen! uns zu dir. GOtt! tröste biBerclibeen) 

1 und ſeine Vater⸗ Hand 

Sey ihnen zugewandt / 

Pem Bicder Weib und Kind / cand allen 

3 ersgeliebten! e 
5. 16. een 
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F. 16. Zwar vies Carmen iſt eben nicht ga dl 
rite und ich habe es mit Fleiß genommen / weil alli 
wettlaͤufftige Sachen jungen Gemuͤthern gleich ba 
dem erſten Anblicke einen Eckel erwecken / und ſich de 
hero ein bilden / es ſey allzuſchwer / eft: ſo weitlaͤufft 
ges Carmen zu ĩmitiren. Ich ver ſichere mich aber 
daß der jenige der auch nur ein kurtzes carmen g {i 
ſchickt zu imitiren gelernet / ſich hernach vor einen 
weitlaͤufftigen niemahls fuͤrchten werde. Experte 
credendam. Wollen wir nun eine Parodie hieraus i 
machen / fo duͤrffen wir uns nur den Calum formiß 
ren / und uns einbilden / als wenn ein ſchmertzlich 
betruͤbter Wittwer ſeine nur neulſchſt ihm! ermaͤhlte 
nunmehro aber bald verſtorbene Che: Kecbſte beweine 
te / ſich aber endlich damit troͤſt dete / daß ft ſte im Himmel / 
da er fie einmahl wieder ſehen werde: Auff ſolche Art 
bine man die Feder nur anfegen / fo wuͤrde die Pa- 
rodie fertig ſeyn. Doch muͤſte man ſich in acht neh⸗ 
men / daß man die Reime nicht behielte / ſondern die 
gantze Imitation vielmehr alfo ein ichte / daß ſich nies 
mand einbilden könne / daß bicfes Carmen imitir 1 
worden. So koͤnte eben auff dieſe Art ein ſchön Ab, 

i ſchiebs. armen auff ein Frauenzimmer / auff ein 
35 guten Freund / auff einen ek & c. daraus ge? 
macht werden. ö Die Sache iſt ſo leichte / daß i ich es 
vor unnothig achte / meine ſchlechte Elaboration, 
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benyzutragen. In übrigen folget nunmehro ein ane 

der Exempel / welches ean) M. Paul Chri⸗ ie 
ſtian Silſcher / Diac. zu Alt Dreß den vorleget. 
SEeaſſt kurtz a aber gut wane der We Ss i 
e ay 9 80 ish 
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it i an ihren Braͤutigam. 


he gehe aus der Welt / mein Schatz! als deine 
I; Braut. , 

5 war mein Hertze dir / das deine mir vertraut / 
IE 8 ir dachten ungetrennt zu ſeyn in Leid wi Freuden; 
Nun muß ich ſcheiden! 
li iſt mein letztes Wort / womit ich dich betrübt; ; 
imm auch das letzte hin / das deine Braut dir giebt: 


6 | 5 
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Ae len Sachen / 
. Er wirds wohl machen! pf. 37. v. F. 
NB. Wie ſchoͤn dieſe Worte / ein ſterbender Va⸗ 
ter gegen ſeine Rinder / ein Patron gee 
gen ſeine Clienten; und ein Verliebter 
bey ſeinem Abſchied⸗ don der Liebſten 
in frembde Laͤnder gebrauchen koͤnne / kan 
iederman greiffen. fest gehoͤren auch hieher 
elliche gar bekandte Arien / davon ich aber ietzo 
nur zwey anmercken will. Die erſte ſtehet in 
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auff ein Frauenzimmer: 
Eine hab ich mir erwehlet ꝛc. wie 
ſchon oben gedacht worden. Dieſe nun need 


appliciret / und die gantze Arie imitiret : Ick 
ſunm hab ich mir erwehlet ꝛc. welche auch 


ders Tuͤrcke e ee worden: i 


/ * 


bebte Hedda feel. Junger Braut | 


defiehl GOtt deinen Weg / trau ihm inale 


Siemmings Doetiſch. Gedicht. Pag: see ot) 


Leine gottſeelige Feder auff JEſum ſehr ſchoͤn 0 


nunmehro faſt i allen Geſang⸗VBuͤchern ſtehet. 
Die andere hat Herr Weiſe gemacht / als 1 
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ſind mit Gott Par gpe 45 der N 
wohlgefuͤgt 2c. Nach Anleitung des ſchö⸗ 
nen Liedes: Ich bin mit Gott vergnuͤgt. 
Wer Luſt zu lernen hat / wird ſolche Arien ſchon 
auffſchlagen / und ſehen wie er ſolche imitation 
gleichfals lernen moͤge. Der Herr Weiſe 
giebt uns auch 5. 35e. in der grůnenden 
i Jug. nothw. Ged. Den weinenden 
Petrum zu leſen: Wolte ich eine Parodie 
drauff machen / ſo wuͤrde das Exempel des ver⸗ 
lohrnen Sohnes aus Luc. XV. auch vor 
Anfaͤnger ſehr leichte ſtyn. te 
g. 17. Und weil oben gedacht worden / wie die pa- ) 
rodie auch artificialis ſey / da man ein gantzes Car- | 
men der geſtalt imitiree/ daß ſo wohl die accurate 
Diſpoſition, als auch die angenehme und poetiſche 
Connexion in acht genommen werde: Als fragen 
oir hier nicht unbillig: Worinne ſolch artificium, | 
eigentlich beſtehe? Und da koͤnnen nach meinem we⸗ 
nigen Gutachten / folgende drey Reguln aabibitct 
werden: ae 
1. Vemühe dich den rechten Verſtand eines Cate 
„„ wohl zu treffen / oder Ica 1 
. ; ſchickt interpretiren. hy 0 
1 I. Doe Connexion ig tee 4 Und ee): | 
118 a Wohl appliciren. ie 
F. 18. Lerne geſchickt interprevicen / ator bf 
du ein frembdes Carmen nicht allein bloß hin durch⸗ 
lieſſeſt / ſondern auch den rechten lenſum deſſelbigen / 
ſo wohl was die Worte / als die Materia anbelanget / 
dec ont 2 rons wird deine sont ein i | 
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| liches berliehren / und die geſchickte imitation gewiß b 

lich allemahl weg bleiben. 

8. 19. Lerne die Connexion genau benen / i 
der Geſtalt / daß du die angenehmen particulas con- 
nectendi, und alle dergleichen Formuln anmerckeſt. 
Denn dieſe werden dir nicht allein die ganze Diſpoſi- 
tion deutlich zeigen / ſondern es wird dir auch hernach 
in imitatione ſelbſt die gantze Elaboration unn fo viel 
deſto leichter werden. Und endlich : 
6.20. Lerne wohl appliciren. Ich will ſo viel 
| Fagen: Siehe zu / daß du nach vorhabendemarmine 
bey gegebener Gelegenheit unterſchiedene andere eben 
alſo aus füͤhreſt / gleichwie ſolches an nachgeſeßtem 2 
kempel gan leichte wird zu ſehen ſeyn: 

Vziterlicher Seegen / 
N eſchen 
Der een Wohlgebohrne Herr / 


von on Bieſennoth / , 
paul Scortleben ꝛc. auff dem Tod Bitte 55 
ſeinem eintzigen Herrn Sohne mige: pee 
: e Bar — 
aue Cobia anckbarkeit gegen das ieſen 
i ah _ Totbifibe Hau, wufzeſket⸗ 1 0 g. 1 


am dogede fochadtichen fn Sng i 
15 | 1 e cae 
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My, Sobarn Hübnern / Re , 18. 
en. Martisb, WS HQ enh. ow 
* 2 es ö E ‘iat 1 1 


v e 0 ete ete 
4 4 eee — — ne meni 
* Im inn sca bist mein fü Sehne bäckt. Segen / 

Die Lebens Uhr it aus / und ich bin Lebens fares 
50 will die vechte Hand auf deinen Scheitel legen / 
Wie dort mit Ephraim der fromme Jacob that. 
Behn Soͤhne hat mir GOtt in dieſer Welt seis | | 
„Ole . i en ig de iu novell | 


Aes 


Oer Sng de ny bacon sige 5 1790 acl wer 90 
Dter breite kuͤnfftig auch die Fluͤgel über dich! 
Scortleben machech Ort zu einem S Ae egen 
\ Orte! * 5 ace 15 
wer deinen Schaden ſucht der werde | 
5 4 N zu Spott! 
: Wee jemand feegnen wi l / der brauche dieſe e 


Es gehe df 0 woblis als dem von 2 
1 Ate roth! 5 
Ot men Herten undſch; ted a bit 
. kleibenl / 
15 So ust bu auch? ein „ nach menen Herzen 
5 . „ein; ben / 
5 Sei ich diese r Schrifft drey Seguin si a : 
GOtt ſchreibe f fie zugleich dir in das 3 Ly 
ufdrderſt fi irchte Gch bleibt doch ben 
_ Raf mabe 3 1 
aß wahre ottesfurcht der Weißheit Anfang ; 
Est nag dich alle Welt in hohen Ehren ha sk. “Ae 
) Bas di e nich meee ene 


Proc 


Wo dest Tugend ſchlt/ de da find die andern fel ten / 
Weil alles ſuͤndlich iſt / was nicht aus Glauben geht; 


Se ſend den Mullen gleich) die vor ſich ſelbſt nichts N 


gelten / ö 
ofen von fornen an nicht eine Ziffer feht. 
3 mein Exempel an. Hier lieg ich auf dem Bette / 

Und warte / biß mein GOtt die Seele zu ſich rufft: 
Ae ichn nun aller Welt Macht / Gunſt und Reich⸗ 
thum ares / 
1 Was nutzt wir alles das in meiner Toden⸗ Grufft 
Ich war vor dieſer Zeit 9 ess als von Stahl und 
iſen; 
Munch wird mein Leib ven Wuͤrmern auff⸗ 
1 5 gezehrt. Foe 
Bas hohe Sacha. -Dauh ef mir viel Guar 
ſspeiſenn den 
Alken der blaſſe Tod hat ſi ich nicht dran gekehrt. 
Fee gab mir zeitlich Gut nach ſeinem Wohlgefallen; 
ae hüfft mich oe dect in Todes⸗Noth das 
ei e ran 5 

|| Ein Sterbe⸗Kittel folgt mur von den Sachen allen 
Und doch nur bib ins Grab [nicht aber a, der 
Wielt. en 15 

2 ¢ bringe nichts babon als nur den wahre Gl ub 

Der iſt mein beſter Schatz / der iſt mein „ ; | 
Den ſoll mir weder Neth noch Tod / much de fel 
re rauben 


Dan eit ten Rost nod Bua den labert be. : ö : N | 
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if serinen folge mir / und sec du keßund abet! 1 
Was mir a ef are en Theile beg a 
‘ K* 0 W 
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So ſtehe / daß da auch zu ſeiner ge Seit fo ers ſo Ted 
Daß du im Himmel Meth zugleich ein Eibe, 1 

‘ba gechſt dieſem lerne was! Man muß der ele | 

| | was nutzen. 1. 
Vor Miß gange iſt der Adel nicht erdacht: 1 

Dees bald von Jugend auf bey ihre Buͤchern ſchwißen / 
Die werden mit der Zeit hoch an das Bret aie | 

Es ziert den Edelmann die Feder auff dem Hute; a 

Noch ſchoͤner ſchmuͤcket ihn die Feder in der, Hand: ; 

Der Degen geuget stwar von beſſen friſchem Muthe; | 
Doch fi icht die kluge Welt vielmehr auff den Der. A 


| and. 
Mir hat der arofee opine bie Gnade nicht berlchen / 1 
Soſchnlch⸗ als ber Wundſch pi sine St 1 
ten warn n 4 
Soldaten ‘aly ich wohl durchland nd Städte nchen 
Allein das Muſ⸗ en⸗Volel war allenthalben rar. 
2 5 auch der Friede kam / ſo war die Zeit vergangen / 
Da man den h ung in klugen Büchen 
e übt,, 5 
Und atfe wuſtich ſonſt nichts anders anzufangen / uN 1 
Als was uns die Vernunft ſelbſt zu erkennen giebt. 
Bu aber haſt die Welt zu einer Zeit erblicket / 
Da unſer Vater Land die Friedens, richt 
chmeckt 5 
0 Jah fae dich buf uit, 85 einen Ort gefchicter , 920 
A Allwo die Mu iſen Schaar kein kuͤhner Feind! (te 
| eſchleckt : f ee, 
Deum nimm bie Zelt in acht / und ſuche zu erfüllen / fen 
| Ns in dl 1258 75 0 mein e a dyes 95 
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SF du / wie ſichs gebührt! nach deines Vaters 
Willen / 
So wird der gꝛoſſe S Ott auch chan was dir afl 
und endlich halt gut Hauß! Ich ſag es nicht 
vergebens; 
| Die Güter dieſer Welt ſind eine ſchwere Saft: 
Daun wenns zum aia 110 fragt der HErr bes 
. ebens / 655 
| Wie du zu ſeinem Ruhm ſie angewende haf: 1h 
GHreg giebt Wee i? in der Menſchen N 
Erf fordert aber auch davon die Zinſen ein: 
unde o brauche fie zu keinem andern dee 
Als daß ſie dir ein Trieb zu wahrer Tugend ſeyn. 
ne kan das Meßmer dan gar bald zur Wüſten 
machen! 15 
| sch dence bie fin dag noch an viclungſtund Rot 5 
x6 vit mules | war: Wie fiunden da die 


0 5 Sachen? 2 7 0 | 
: in haber Hainſen Kot n war wee ater a 
ff flatn pub Ma mn a Sune: dun “| 


655 7.2 mit Siebel W sili 
Und ba en um das ee fgehobner . 
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i q hab ich anc und Sth bangen 50 | 9 
bis es ein 05 e é n Mi 
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FFF a | 
Wo die drey Reguln nur nur dir fees vor ae focen 
Die aus des Hertens⸗ Grund bey mir Ag N 


5 ſey eyn. 
Dis Vaters Secgen hat dir Haͤuſer auffgeführer; 
Damit fle nun kein Fluch der Mutter ee 

Bo halt dich gegen Sie / als einem Sohn gebuͤhret / 1 
Und thue / was Sie dich an meiner Stelle heiſt. 
dene dich wohl! Ich kan mich nicht ns 

Aa Ge: 
Die Zunge will nicht fort es iſt mit mir gethan: a 
Bas Seh ich noch den vaͤterlichen Seegen / 
Ott haͤnge hinten ſelbſt ſein goͤttlich Amen an: 
Salben mache Gott zu einem See. 
gens Orte! 4 
wer deinen Schaden ſucht / der werde 
ſelbſt zu Spott 
wer jemand ſeegnen will der brauche dies 
Worte 1 
E gebe dir ſo wohl / als dem von Bieſ fm 
en CORBET 8 | 
z Gewiklich dieſes Carmen recommendittt 
ſich 125 fame ſeinem Meiſter. In uͤbrigen will oy N 
daſſelbige auff oben geſetzte drey Regutn appliciren 
und alſo die geſchickte imitation weiſc. Die erſte 
bieß alſo: Lerne ein frembd 's Carmen ges 
ſchickt interpretiren. Damit nun ſolches um ſo 
viel deſto beſſer geſchehen moͤge / fo gebe ich Acht ung 
auff die Propofition, und da ſeh ich gleich / wie ein er 
0 bender Barer feinen Sohn noch zu guter letzt ſeeg⸗ 
net (inden erſten 4. Sttoy⸗ en.) e at 
: 2 viel 5 eee der 
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3 * soe e 0 . 
Pacer dem Sohne dre drey Reguln: nemlich: Ex 
pille ⸗) Gott fuͤrchten / b) was rechtes ſtu⸗ 
irren / und c) wohl Haußs⸗halten / mit noch⸗ 
nahliger Wiederhohlung des vaͤterlichen Gees — 
| Lng Weil aber ſolcher Seegen / und eine jedwede 
Regul zu ſelbigem zu gelangen / nachdruͤcklich illuſtri. 
et wird / ſo folgt nunmehro die II. Regul: Lerne 
pie Connexion genau oblerviren: Und alſo ge ⸗ 
ben wir Achtung auff die rarticulas connectendi, 
uf die ſchoͤnen kormuln / auff die deutlichen Seen 
ola / auff die penetranten Argumenta, und die gan⸗ 
e Ausfuhrung / modum feilicet deducendi, oder 
vielmehr modum Carminis j jamjam deducti. Und 
b war bleibet die Propofition (Vaͤterlicher See⸗ N 
gen) allemahl das Daupt Werck: Er wird aber 
dem Sohne | 
3 liebreich angeboten / ie 
| hs b) wircklich gegeben. ie 
Er wird dem Sohne liebreich angeboren: 
Formul, initial. Nimm hin / mein liebſter Sohn ꝛc. 
pe 4 tempore Die Lebens ⸗ Uhr iſt aus c. 
-- -- dmodo, Ich will die rechte Hand c. 
ab exemplo: Wie Jacob ne 
125 4 meditatione: Zehn Sohne ꝛc. Bebe 1 
N | fach hin. 
cine pee gee 8 Wircklich gegeben 
Gott der mich Lebens⸗ lang recht „ 
ii, ei, ies 34. als dem von Bieſemroch! 
Wobey zu mercken / wie dieſer Seegen nicht allein 
vecht bibliſch / Gen. XLVIII. . 16. ſondern au 
eee pepe isc pe te ſey / ae by , 
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auff den hochadel Atterſ Ritterſitz Scoreleben até ane 
auff das hochadel. Geſchlecht / derer von Bieſen 
roth darinne gezielet / und vortrefflich ausgeft re 
worden. Doch damit dieſer Seegen auch bey ihn 
bekleiben moͤgte / ſo ſolle er auch ein Sohn nach des 
Vaters Hertzen ſeyn; wie er ihm denn eben zu dem 
Ende drey beſondere Reguln / welche ihm GO ee ſelber 
ins Hertz ſchreiben wolt / zu 1 h als; 
I. Jufoͤrderſt fuͤrchte ne. 
II. Frechſt dieſem 1 ‘saci 5 9 
inn Lind endlich halt gut per a 1 | 
Damit er ihn nun deſto nachdrücklicher ermun⸗ 
telt moͤchte / ſolche Reguln durch das gantze Leben 
hindurch auszuüben; fo braucht er gewaltige | 
3 iat perfoaforia Und zwar bey Der rfc: : 
N. uforderſt fuͤrchte Gott! cha 
Laer atur Argument, defiurmped „ 
4 not Theologoriem fententia: Die Surcht des 
Ern iſt der Weißheit Ante g 
Es bleibet bey dem , 9 4 
Lerne ele Es luag dich alle Welt a + 
4 Leet, esxemplo » qvod defcribitur „ 
1. von der tödtl. Branckheit; Hier fig . 
. 4% ea Mt ſich rufft. if pig ae 
in 2. von ber weltlichen Guͤter Prichtigken a" 
10 Wenn ſch nun aller Welt eve Saber 
5 3. von feines vorigen ies ete 0 “4 
San war vo E in, u, hel 55 it 9 j 
der Son 


een x Se 
13 Ware ita magis cler, dle Sache um ſo 
viel deſto nachbruͤcklicher werde: 1 
Nunmehro! wird mein Leib dc. 


ud 
4. wes ſeines vorigen Lebens Glückſeeligkeit. 
hi Welches in Ehre und Reichthum beſtanden: ; 
| ie Das hohe Sachſen⸗ Hauß e, e., 
| ws ae pee aus der Welt. ö 
6. Bon des Glaubens / den er allein mit aus der 
Welt nehmen koͤnte / Buse 
ane. fic applicatio’ ad filinms s 
PHierinne folge mir; M adhibitd fi mak see } 
: i tione pulchertima: Und wie du nun alles / 


hier auff Erden allezeit ſo lebeſt / daß du auch 
dort im Himmel dermahleins mit iir ein Crs Uh 
4 be ſeyſt. Hierauff folgt die ! 
Mechſt diefi em lerne was! . 
Lahrer. 4 1 Necefjario: Man muß der Welt was 1200 5 
4 Indecoro: Vor Mißiggaͤnger „ 


was ich erworben / erbeſt: So ſiehe zu / daß du 


ab Urili ac jucunds: Die hal» Bret gebracht. ö 1 1 


si Decoro: Es ziert den Edelmann ae 

eb Honefid: Der Degen zeuget zwar «„ 

44 Kxemplo iterum Patris , & pi hie 777 | 

tutis fue 60. OO see > 
ir hat der groſſe GOtt ¢ + 0 

85 5 ces 54, ſelbſt! zu gem si 

| Ln, Du aber haſt die Welt ꝛe. . 


Und hier kommen wieder nerf 105 ö 


Motiven Vör, XG 3 f 
© ee See? man könne was! neu. 


2 ec eo 


ce Er d Bae Gui auf hn gew 
: a DRE), und ihn bey einer hoͤchſt n 
e zum ftudiren auff die Univ | 
ſchickt; er folle was lernen / die 
Zeit in acht nehmen / und fein 2B ndſche 
und Verlangen erfuͤlen. Und wenn 

das thun wuͤrde / wuͤrde auch 5 

70 Gott alles nach ſeinem Y Willen ihm wie 
Stand derfahren laffens a 
am. Und endlich bale gut b auß Hic siden 
Aigumenta cum explicantia, Ich will fole 
by deutlichen paraphraf i kurtz alfo zuſamme faſſen 
Mein Sohn / halte auch endlich gut Hauß. Je 
(i 5 es nicht vergebens. Denn; es iff, gewiß eine hoͤchſt 
nuoͤthige Regul. Du biſt reich; aber ö was vor ein 
ſchwere Saft haſt du auf deinen Achſeln! Ich will bi 
die Urſachen fagen: GOtt Jf es / der dir durch mi 
and meinen e Tod ale meme ok i 


ſolenn mit! brit von DOE bai Guͤtern Bolt 
gefaͤlig wuchern. Zu dem Ende giebt uns Menſcher 
der OErr ein gewiſſes Capital in die Haͤnde Doe 
wenn es zum ali koͤmmt / fordert er auch di 
Zinſen davon ein. Ach derowegen ſiehe ja wohl zu⸗ 
daß du ſolche Güter zur Ehre GOttes / und Nu ie s 
1 güne Ich fag es nicht a oe if 

e e ee e e wahrer Tugend schn. 
e ee e ei : tah illuftrantia, 5 ecg" 
Oo et das ietzo geſe regnete Meißner 490 


bad weber fur male m4 ( 1 5 oe fan 
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Ich errinnere mich noch gar wohl wie ſchlimm 
die Zeiten geweſen find / (cum exaggeratio 
i 7 anden 

G Ott laſſe ſie dich nicht wieder erleben! Re. 
) Und der Wundſch wird eintreffen / wenn du die 
aus Hertzens⸗Grund bey mir geſchloſſene 


drey Reguln wirſt in acht nehmen. 


8 7 


Des Vaters Seegen hat dir Haͤuſer gebauetz a ⸗ 
mit ſie nun der Mutter Fluch nicht nieder⸗ 
keeiſſe / nun fo thue auch / was dir ſelbige bee 
flihlet / und dir / als einem Sohne / zukoͤmmt. 
) Hiermit lebe wohl! 0 As 

Meine Zunge wird ſchwach / ich ſterbe. 

) 
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Doch ich wiederhole den vaͤterlichen Seegen: 
Gott erhoͤre ihn! Cum repetitione voti: 
cortleben mache Gott , ON 
, e, e, ails dem von Biſenroth? . 
Dock wir haͤtten bald die bete Regul vergeſſen. 
„See heiſſer al: ae 
Lerne wohl appliciren / und nach dem Mu⸗ 
| ſter eines Frembden unterſchiedene andere Car- 
mina auff eine andere Begebenheit ausfuͤhren / 155 
und alſo mit zwey Worten; Geſchickt imi- 
6. 22. Ich will aus eben dieſem Carmine drey Ca.. 
s formiren. Der erſte und leichteſte iſt die ⸗ 
/ wenn ich;. E. einem oder etlichen guten Freun | 
n / die von einem Gymnalid auff die Univerfitde zi . 
1 / gratuliren will und alſo / im Nahmen ihres Ke. 
pris, ihnen gleichſam einen guten Seegen mit auf 
n Weg geben; zu ſolchem aber um ſo viel We . 
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ückdelangen ihnen eben dieſe Reguln orf chreibe /d 
jie 1) Gott fuͤrchten / 2) was rechtes le 
nen, und endlich 3) gur Hauß⸗ halten ſolle 
Die Invention iſt vortrefflich und nichts aus. 


6 


ſchrieben / ſondern eine leichte batoche. Und gefee 


es wurde auch da und dort eine Strophe behalten; 
iff doch einem / der nicht lange Zeit gehabt / auff we 
anders zu deneken / ingleichen einem Anfaͤnger in d 
Poeſte / ſolches noch wohl zu vergeben: Zumahl / d 
man weiß / wie offtmahls auch groſſe und gelehrte Let 
te andern was abborgen / gante Carmina , gant 


Diſoutationes, gange Orationes „gantze Predigten 
und ich weiß nicht / was noch mehr / (Adendus enir 
vult decipi!) ausſchreiben. Ich wolte taufen 
Exempel anfuͤhren; Sed (ane od ioſa. Et ſic taceo 
S. 23. Wiewohl ich foul weiter reden. So hab iche 
verſprochen. Und ein ehrlich Mann hale fein Wort 

Es war aber auch vors andere ein ſolcher Calus be 
ich / nach dem Exempel des lieben kaguelis Tob. VII 

ty. das gantze Carmen „ quoad Inventiohem & 
Connexionem unter dem Titul: Vaͤrerlicher 
Seegen / imitire / und der Braut / als Tochter, 
deeſe drey Reguln vorſchreibe: a) uͤrchte GG 
b) Liebe deinen Mann. c) galt wohl cal B/ 
unbd ſey keine Schlampamppe. Der te koͤnte gee 
nommen werden aus 2. Chron. XIX 6.7, Wenn zum 


Erempel von einem Fuͤrſten ein Amtmann wohin geo 


feet wuͤrde / bey der Inſtauration aber ein fuͤrſtliche 
Minitter dieſem darzu grotulirte / und im Nahmen 
des Füͤrſten / ihm die bibliſchen zwey Haupt⸗Reguln: 
1) Gebt Achtung auff euer hohes Amt 9 (ai), 


J, 


| OR Janey % 


— arene | reese enema a 


ſirchrer t GOEL! mit den dazu gehörigen Arg 
hhenten iu Gemuͤthe fuͤhrete. 
F. 24. Es iff unnoͤthig dieſe Cafus alle recht ang | 
| ufuͤhren / weil die Sache nicht allein an ſich fet bſt ſehr 
ſeutlich / ſondern auch bereits bey anderer Gelegen⸗ 
ö eit geſchehen iſt / und uͤber dieſes das ſchlechte Werck⸗ 
en nur mit unnsͤthigem ef chmier ¢ wurde angefüllt 
erden. 3 
§.2,55 Abſonderlich aber geht ſolche ſmitation gut 
n / wenn man Lateiniſche Carmina nimmt / und dies 
elbige auff fein Vorhaben appliciret / und in der iet 
ehr beliebten teutſchen Sprache geſchickt ausfuͤhret. 
| Gewißlich die Lateiniſchen Poeten haben auff ſolche 
rt die Griechiſchen; die Italiaͤniſchen und teulſchen / 
ie Lateiniſchen vortrefflich zu brauchen gewuſt wie 
olches denen Gelehrten wohl bekandt ift 
Ich gebe ein Exempel aus des berühmten 19155 
pert Epitalam. 22. p. 3g. allwo die ornehm⸗ 1 
ſten! Form. connectendi dieſe nd: l By 
>) Attigere vota fine 
| (illuptratur per Eeva) Y 
) Afpice, ut, ee en 
(Allufir. per f hionen, ac lewdationem + 
2 Korinanne pet (eum ratione. 11 10 
4) Ite Conjuges (per allocutionem. Uae 
5) Nefcit &c. (Hic e fo per ‘Epiphonema. 1 
| Mf wollen die D: ſpoſition . mee, 
en ee eee 
if I. auff eine Leiche. 
) Nun iſt alle Noth auff acuh Ci 
| eae M. ig! 7 1 55 fr bereit Hnon. ) 
ie 2 Sthel 
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x) 8 doch / wie se ſehr fic ſich der oder Seelige im im Hm 
ffeuet / was vor Wonne / vor Vergnuͤgun 
derfelbige genteſſet! Bellona mag kriegen / de 
Tod wuͤrgen ꝛc. Er lebt dennoch vergnuͤgt / un 


verachtet alle Bedrohungen der Walen mit 9 
chendem Muthe. 


f J En fo weinet nicht. Weil es hin fo roti ge gehe 
a Ree Aen hy zu Grabe / und wer ihr 
in thts iden geliebet / der fahre auch in finer t 
Tode damit fort / und ſtreue nicht allein d 
men und Rosen auff ſein Grab / fondern fer 0 
| auch an N Sen Keen 10 e 
ier en. 53 3 


tere Il, Gratul, 1 einen u rb ag 
dD Unſer Wundſch iſt erhoͤret, TW 
0 (per ECE as of der Barer hat chen Rage 
mens⸗Tag vergnügt erlebet; die Mutter iff 
Mes annoch geſund ! und ale Kinder find wot a auff 
And freuen fi ſich. ee 
2) Sehe boch / mein Patron / wie ehr rſichdene 
CEttenten euch wie nel Sues fi br 
. wuͤndſchen. „ ao 1 5 
80 Ey ſo freue dich ⸗ „ 5 
4) ind du gewünbſchter Late fom ca fie ? 
ich wieder / e. an ke ae 
2 Bas, e fae Voro. 1 By ae @ i 


Oe 4 
e 8 8 hy m. den. 1 


— 
* 
. 2 
3 
* 


PR oye sesame Bo Nita dan Ne * a 
= 3 1 80 oe \ WR te 
— — — — — a 2 
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Feo milder d Gebe nd 
Woblverdienten Geheimen am̃er⸗Raths 
Dat hechlöblichen Schoppen Stuhls allhier vorneh⸗ 
men Affelforis, hieſiger St. adt Aelteſten „ : 
ger Zeit regierenden Bargermeiffers/ wie 
auch der Schulen zu 8. Thom 
ean geweſenen Vorſehers / „ 
5 e eee „ 
berer Soch · anſ ehnlich en Beevdigth ung / 
a den zz. Febr. An. N. DC. LXXXIV. 
hee catia NON 1 15 


2. 9 a th 
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hues 1 
N 
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N eg m mit dem Nin en in Na g 120 
Und Phoͤnix bey den aan i a , 
Die Fabeln gleich dubaleen! 0 2 
dag unſern Adler an! Meal 
Sein Flug kan nicht betriegen: if a * 2 ie aa 
Sein Helm muß oben liegen. 
14 Fange OT II none bee 
> unde hier zu and! 1 acti 
| enn iſt es mehr geſchehen ? 
Wer hat zuvor geſehen 72 05 
00 Adler in dem Stand 0 
Das wir ſonſt . an 80 4 ae 
Hat ſich ieht 68 getragen. 
| a Ie abe i 0 a 
ft flog er in ble Ober: an st i 
Und tvieb ten rechen Handel ARNE. 
Mit Gluͤck und treuem Wa 
1 Sand und uͤber Meer e 
Durch wie viel tauſend Pruben ft g. or} 
Hat er ſich da erhoben? i sto che . 
13 Naß 4: sik igh ö 
„ ft e gur bie Bahn / Bere Fy 
Die deiner Fugge Nahmen / hike ae 
Und Mediczer | aamen / =e 
x Thron hat auffgethan: 
Sie find aus dieſen Orden nd 50 . 
Detzog und Grafen worden. N GIER 4 em 
eS Wan al Od) 17 an. 5 0 
2 Bag Wunder daß ahe . 9 Wat eee 
Ein Adler fog eſtiegen ? Lz zue 
ve * ö 7 * ‘Bt Ae Si al 
e 


. 


ae Dagin ben 2 ea: es i : 
Des Adels Schmuck und Zier? Wn 2 


Schn was bor Adler , ea 
ee eee Sones hau 3 48 
Die Raute welß auch wohl 
Bey ae wg S e e 
Was unter ihr kan auch 1 js 14 


115 


pha 


Und Früchte bringm se HO? tie tal taste 
7 ihr unter se ames 


de belt er fone dub / MCT e ay BROS - 
Und koͤnt in groſſen ern N . 
Von allen Seiten hoͤren 
oe Glick su! aut 4 
= Rane bee. ihn fen? dan 9 
eb | Or tz N. ey 135 


0 Weg un Hin melas ANE Gr 
ee Doch, kont auch si dnn ta} sae ue 
Dee Adler allzeit inden / 
auf feiner Sternen- Bahn < — pao a 8 
yo ne Be wend Sis 1 5 a 


{ 8 wee kein Danii ie ya . 105 ‘ a ; : 
Sto e neon ie 
W meiſt hinaufH!é og re wit 


a ante 118 a 100. . 1 
iti 0 br 7 biG 2 u i 


es 


1715 8 ont ried 155 * 


Sui de Himmels⸗ Spur eae e 
Iſt ſelbſt der Adler kommen e 
Und ha den aeg genome 

Siber Elen Sir = e ee 
Sein Flug hat fi, gewendet 15 


te teh und (Roose-angelan andere c san tay 
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O auserwehltes Ziel! . 
2 ie aint rte. ad. aay” 


i ee ey 19 
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Mea | 
Kl. ‘Ge * 
19 1 
Pap 10% einn 1 
ae 8 5 i 
eA | 2 12 * 4 a 
ay ; 5 


be ſeinem Ruhm mit Mache. 
Denn wer ſo hoch ae. 5 

Bleibt niet fle: ee = 

netomat 8 ‘aa e ee 
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Erſtauntes Dalits ach! deln Stamm Baum 77 


Wel leder mit der d Frucht den bene Baum 
Nerſtirbt . 
Doch nein das fi nicht / bscbtns, gte 


— peil 


2 


verbluͤhet / 


erwirbt. 


Q 1 wer fine Stain in Enger it : 


ae. Lic. Gortlob Seiedric Selin. 


Herr Seren gehet hin zu ſeinem GOtt in Frieden. 
So ſchlaͤffet Simeon im hohen Alter ein. 

Hier hieß derdebenszweck vom Herren ungeſchieden! 
Und nunmehr ſoll er auch dort ewig bey ihm ſeyn. 
Wohl dem / ber ſeinen auff / fo / wie Herr eig, | 


fuͤhret / 


ebe Set., 


Und Muſter kluger Frauen 
GR dieſes Glabmahl ſchauen: 5 


. saue 
Bik 


10 was: 


$ 
Mie +) 


Be be wird sity in oor bie undauch dorf 90. 
; sos Th SENSE Al 1% : 


Gin werthes Ehgerhahl / ein treues me be, 


ie Leſer / gehe nur / und wo durch deinen Samet : 


Von rdieſer Ruhe Statt iedmand will Nach 


richt haben / 


Der fase nun: : We liegt ein ele 
Schatz begraben. 4 


v. Andress ‘MYLIUs, p. p. 


4 


. We 


M) 3 


N 
aue freubig überwindt den ziert Baton b and 
Kronen / 
Rom nimmt die Sieger nur durch chen. 
Pforten an. 
Durch ſeine T Be ne erlangt Aurelian, =, | 
4080 und Poͤbel ihn Lorber⸗Kraͤnten lohnen. 
Wer ſelnen Lebens, san mit fei Dubin be⸗ 
| chlieſſet / 
: - Bi Sie sa und dieſen Sig 1 
Ellanget srfen N , 5 als uns reicht diese 
{ 


: Dance pe alen Schmerz der Seelen fall. , : 
if Piha, E fii et. 
N Joh. Benedit. Corpo. | 


5 HAS * 


NI. 
An die feelig Verſtorbene. yi e 


das Gabal welches Sie dem diebſten hat g ⸗ 
* macht / a) 
1 ee ihr noch nch, zu Ende bracht: 5 

| be doch ele Sie ſchon Hine, 10 um da bey Ihm u 


laiben 
Ich aber will d dabey nut st e Wok ſchreben: 
Die esche Liebe hat dar ea auffge / 


und ſeiner dunklen Grufft; 80 ee i 

1 anvertraut un 

Die / wei fi ie beyde 5 nur als vor ef 12 

| En bk rab und einen im⸗ 

4 . 5 funden. 

en L. Thomas tig, 
1 VI. 1 


2. ph 


ote 


mae Ser oT ae 


| ee 


A anny ae 


Da nun / wie ſonſt das Meer vom Monden ach 
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\ Aas Wunder 7 daß kein Mund bey uns zur 
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Bie mien billich chun / was gang te shure 
Das ſeine Koftharéeiten 
SAR RES: ſchoͤnſten Sek enheiten / 
Me eee in deine bee 
Die Erde ſelbſt / die du beherrſchen ſolt / 
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Du keuſche Fuͤrſten⸗ Taube 
uw Ermuntre dich / und glaube / aft 
Der Adler iſt bey dir mit 1 be, 5 
Erroͤtheſtu? Ach fuͤrchte nicht Gefahr! 
Er kommet nicht zum Raub / er bringer keine Dire 
Du ſolt / Beglüͤckteſte / durch ungezehlte Jahr / 
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i Gs müße ein 18 eind / der dich will ſberzlehn / 

Pan Land mit eignem Blut in deine Tittel ſchreiben. 
Dein Erbtheil aber laß in lauter Roſen bluͤhn / 
ind auch dein Tr ein eee Goſen bleiben. 


Senin Gon: Ifracls das danken unf 
13 tinter Vedder es | 
66) daß um Jos ephs wegen / 
Des groſſen Vaters Seegen 
uch einem Ephraim einſt mitzutheilen ae ! 
| Err / mache ſelbſt diß —— het , 
1 Schuß der Christenheit fo ſiſt als Babel ü 
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Ih N Ott Lob! der gauff iſt nun vollendet / 
‘| ioe Die Kron iſt mir ſchon begeht / 
Di Engel ſind bereits geſendet / n ee 
Daß man die Seel in Humm mg, ee 
| Drum / meine liebſten / mercket diß: es 
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300 bin Set in in reine e . 
Ich foll dort ewig ſeelig len- yt re 
4 Oi Seal mir nicht rauben / 7 
Denn IJ fits, bleibet ewig weine 
Auch da ich ieee mein Lehen ſchließ . 
Bin ich der e. gewiß. 


Ich bin gewiß in metal Aieben / 
Daß mich nichts davon chen tans, 30 
Ich bf ib an meinen Freund verſchrieben / 
70 Der nimmt ſich einer Freundin an. Ale 
Niches frag ich nach der Welt nd ta 
Ich bin der erde „„ 


| tin gewiß i in W Goffen / e 

5 Das mich niemahls betrogen hat; 

| Was ich gewuͤndſcht / iſt eingetroffen , 
Ich komm zur ſcha nen Hümmele⸗Stabt 

Da weiß man nichts vom Aergerniß; „ 
Ich 1 des SEER gewiß. al 


A h ce Bava wef ich / liebſter Schuß auff Eiben 


Daß dir mein Abſehied wehe hata Ay 
Das Herbe foll getheilet werden; 1 
: Doch ſieh auff Ott / der mach es af 7 
5 Der heilet den gemachten Riß / * * 
Ich bin der Seteken⸗ dars, 
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Ich bin der Seeligkeit BEEP 
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Bue fl ich mich nun fehr berniiben? ae 
So wahr der Friedens · Bund beſeht / 

So wahr bin ich dort angeſchrteben⸗ | 

Da man vor GOre im net, 
Trum laß ich dieſe Finſternißf / 
Und bin der e ore gewiß. 3 
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Aber / 5 bad 1 Nest! hn „ 
Die auff eine andre 1 aoe Saat: 3 ee 0 
Als vor dieſen / etzt Ne n e | 
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eee h auff das icht. 0 


1164 
3. are is itt 995 . 
Bran: wird zwar mit Bale zen 
Dich / als ihren Sohn / empfangen; 
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Aber deine Freud und Wonne 
Scheme nicht mehr bey dieſer Sonne 5 5 
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95 ein A n mir sie Seen, or 
Deinem treuen Bruder⸗Hertzen 

Viiel und tieffe Wunden 
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UR groͤſten Sommer Hitze / 
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| Sonnnnefel war hier das leßte / 
Welches Ihn und uns ergoͤtzte; 
Oein rechtes Wunder⸗ . ‘ 
: kan er im Sommer leben / ce on ny 
en der Himmel ihm gegeben? oo ay ats 
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0 ein wudellch eit . oe 1 
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Als wir lang ee e „ 

| Deum er folte hier auff Erden ee 

Weiter nicht gesch n werden. 
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f 07 laber det Philure verſchont mit ibren Linden? 
i! ch! manches Land und Stadt muß Noth und d 
if empfinden 
Denn was nicht Mars gethan / wird durch en 

i Mors verbracht. 
Laß edle Philure, laß endlich dich erwecken / 

Soll anders ferner dich der Gnaden⸗Himmel decken 
Ja ſchummre nicht zu e 
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entſchlaffen; a 
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5 Dencke wie in vielen Landen 
Krieg und Seuchen ſind Wann 3 
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Schlaͤffrig bey dem Feuer ſtehet / | 
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Iſt auch ſchwerlich zu erwecken; 
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Seht den Werthen und Geliebten / 
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| Saya iſt hier bey euch geweſen 
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Da Eg ſeelig wachen kan. 
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Das thut ja freylch weh 99 5 ſie mercken 
drauff. 
De Seelgen Unghie iſt ihr groͤſtes Glück eh 
8 worden; 7 1 
Dud ihren Hingavg kam ſie in ber Engel Orden. 
Inmm Glauben / Lieb und Zucht vena fie zu Gore 
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Die Edle Wincklerin feat bie alererſte Braut / 
Die ich in meinem Amt / das mir GOtt anvertraut / 
Und noch geſeegnet hat / als eine GOttes Gabe / 
Durch meine Hand n vergnuͤgt getrauet 
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! Daran man Rind und Braut sue Rive fiboertnag! I 
Man wuͤndſchte bald darauff von Hertzen denen 
i e eden A O i 
Dee Herr verſchone fievor aner fren Saber? ie 
Allein tote ſteht es letzt / da auch ein Braͤutgam koͤmt / 
| Und ihm den libſten Schatz , Herr Winder wie 1 
1 der nimmt 
Iſt wa fin Dea? PME Band wird jagses || 
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Dein muß . leiht / gedultig wieder geben. 
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Doch IEſus hatte ſich dieſelbe auch vertrau: : 

Sie ward ſchon in der Tauff als ſeine Braut gezieret. \ 

N Koͤnmtnun der Seiroens: dag / fy wird ſie heinnge⸗ / 
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1 Gott brücke dieſen droſt in aller Hertzen ein 
Und gebe ! daß wir all des HErren Braͤute ſeyn! 
Niemand welß einen Sagi baran der Bräucgam 
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: ha oft den, den ber Tod als Jeſu Braut bu. 
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Warum? Dieweil fie nicht beſtehet. 
Der Himmels ⸗Mey / zu dem er eilt / 

Sf ohne Wechſel / unzertheilt Ay 

Und laͤſſet ſtets die Blumen prangen / 

Wenn ſie ſchon laͤngſt bey uns ergangen. 

So ſeh er denn nun dort die Luſt / 

Da nie kein Untergang bewuſt 

Das Auge weid er und Gemuͤthe! 1 

K Seinen trofte GOttes Guͤte! 
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Auff ietzigen Herrn Superint. zu greyberg / 
Tit. Hr. D. Chriſtian Lehmannen. 
Der Manfoleens Pracht kan Seepberg zwar erheben / 
Der Berge Eingeweid / der Erde reiches Pfand / 5 
Kan ihr beliebten Ruhm und groſſe Ehre geben; 
Doch dieſes ſetzet fic erſt in erwuͤndſchten Stand / 
Daß fic denſelben nun als ihren Lehrer kennet / 
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| Den man mit gute der agent ate nett 


Dr ale falſchen Schein und blen Neid 5 
lacht. 
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Denn bhees echrers Ga ei ne neuen 
Schein; 


Dien ſeine Wiſſenſchafft ſchon 1 770 bekandt ge- | 
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1 FCarpfov an ſeine Sophiam. 
Mae dich nicht geſcheut mein Heꝛtze zu cf ea 


Das auff den erſten Blick in deine Hand ver ⸗ ‘a 
fiel? 


S0 trag auch keine Scheu das Siegel zu beruͤhren je | 


Dadurch man wien erum dein Hertze rauben will. 


| 30 weiß / du kanſt bereits aus dieſen Worten leſen / 


Daß ein ergebner Freund / dein Carpzov / fol 
ches ſchreibt / 


Der Tag und Nacht bißher um dich bemuͤth geweſen / 


Und dieſen Augenblick noch unveraͤndert bleibt. 


Die Liebe gegen dich fieng zeitig an zun hrennen / 


Ihr Anfang aber war gleichwohs kein kalter 
Brand / 


Icht lernte mich kaum ſelbſt ein wenig recht erkennen / 


So war mir ſchon von dir ein guter Theil bekand. 0 
Die jenigen / ſo fonſt der Jugend Liebe ſtohren hg | 
Die trugen diefesmahl ſelbſt Stroh und Feuer „ 


| Deauf ens ſich tneine Glut vor trefflich an zu meh- 


en / . 

Und niemand auff der Welt war mir ſo lieb als bn. 
Ich merckte / daß bey dir nicht / wie bey andern Damen 

Ein angenehmer Blick fo ſchwer und theuer fey; 
Und wenn gleich ihrer viel nebſt mir gelauffen kamen / 
So blieb mein Hertze doch vor Eiferfucht gantz reh. Ri 
Ich ſchaͤtzte dieſes Volck vor auserleſne Zeugen, 
Daß meine Wahl bey dir nicht uͤbereilet war / 
Und ließ faſt iedesmahl die Neigung hoͤher rag 
Soofft cin neuer Freund daſelbſten ohngefaͤhe 
or meinen Augen war: Allein ich muß geſtehen / 
. 927 a der 8 W zu Hime hin. 
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Man ſahe hier und da viel deiner Buhlen ce 
Davon kein cingiger der Ehre wuͤrdig ſchien. 
Der eine hatte ſich zwey tauſend ſaure Menenn 
Und einen Grillen⸗Krahm; der ander eine dacht | 
; . So hundert Jahre ſchon verlegen hat geſchienen / 
1 Als eine Lieberey der Weißheit ausgedacht / 
1 0 ſprach ich dazumahl / es Comme mir ſolcher maſſen 
Die Weißheiß dieſer Welt bethoͤrt und heßlich vor / 
und mein Gemüthe kan ſich fo nicht feſſeln laſſen: 
Drauff kam ein guter eee ſagte mir ins 
r: 
er ſo viel Prahlerey von auſſen weiß zu machii fe, ; 
Von dem iſt / was er glaubt / gemeiniglich entfernt; 0 
Ae ſolte nicht voraus die Weißheit druͤber lachen / 
Wenn man die groͤſte Runſt bey ihr durch che 
lernt? ee 
Darüber fieng ich dich noch ſchaͤrffer an zu lieben / 
a und wuͤndſchte weiſtu was? Ein iammertväl 4 
5 % Band ERY orgie 
löl wir biß in Tod genau vertnipfer eben 
Dienn meine Seele ſcheint dir vollig zugewand. 
Wiltu / ſo will ich mich nunmehr mit dir vermählen. 0 
Bedencke dieſes Wort / und ſprich ja oder nein / i 
. ſollen dich die Sorgen laͤnger Wah ee 
Wenn laden Carpzov bin ſoltu mein Sid aH 
yn. 
Sof 1 an ihren Carnzo v 1 . 
Sebi liebe. Gleichwohl bringe mich deine srt 
| Schrifft / 


Desde Sicbe fare in ungerines, 
ue | Schrecken ⸗/ 
é gay! ihe ee! Oe : ! 7 5 Wie 


* %. 
Bid dieſer Zufall mie mich ſo unverhofft betrifft / | 
Das kan ich dir / mein Freund faf jaa nicht 
entdecken / 
=) nn pire nur noch mehr: Ich bin in dich verliebt / 
Es pect dich mein Geift nach aͤuſſerſtem 3 Vermo⸗ 1 
; gen; 6 ( 
Doch ba mein Hertze ſich fo bloß in Worten geht Ni 
| So iſt mir der Sn chluß fi chon halb und halb ent · 
| gegen. 4 4 
Halt! Sageſtuvi feller ey wi foll ich das verſtehn? 
Will man auff mein Verdienſt vielleicht noch 
Zgmeifel ſetzen? 
Nein / werther Carpzov nein/ oi darnach ſolte 
0 ehn. ! 1 
So wuͤſt ich deine Sunf nicht hoch genung in 
ſchaͤtzen. 
Du haſt ſchon Gif Hicker viel Ruͤhmliches gethan / 
Und geheſt allbereit auff den gebahnten Steigen / 
Davon ſich alle Welt die Rechnung machen kan / 
| Sie werden einſt durch dich den groſſen Vater 
zeigen. 


: Dod eben dadurch ſtrbt und wichſe nich men 1 


ö Muth Bay 
Ich il dir / werther Freund⸗ nur alles recht be⸗ 
ip | ſchreiben 
Es chen als waͤr vor mich dein Weſen allzu gut / 
Und vuͤrde der geſtalt nicht lange mein verbleiben. 
Man weiß ſchon / wie es geht; die umgekehrte Welt 
i Pflegt unſer Liebes Werck am meiſten zu verte | 
13 ren,, eee Sk 


8 
5 


| ‘at Dae) . 


3 


5 Lind wie e end woch at othe won ‘ute 
Kan ihnen alle duſt des Abends ſchon verſtoͤhr n. 
Die erſte Liebe ſcheint ale wie ihr Inſtrument, 

b | 


An welchem fie ſich nur ein wenig wollen uͤben; 

In einer kurtzen Zeit / wenn man die Kunſt erkenk 
Hat fi fie ber Waackelmutf 0 ſchon wieder weg ge⸗ 

trieben. * Pi ag 


Bey mit abſonderlch gehts heut su Tage ſo / i 
5 1 we Ke meiner Kunſt ſehr viel iu dancken fas : 
N ques bn, 0 


%s, en, x a, bass, we ces 


„ ,, , ,,, elem , 
Und mich maſqviren darff: da ſchreibet man dahin / 
0 Wer if ein Weaſßhels⸗ Freunde Ein Mann 
wr der mager ſichet / | 
Der feine Stirne kan in boͤſe Rungeln ziehn 
A offtermahls vor Zanck auff beyden Backen 
ie Pe ek 
Bic weiten glauben bas; Zumahl / da fic. allbiee 
Igheologia, jus und Medicina finden / a 
: Die manchen treuen Freund durch Saad 


r —— 


von mir / 1 
f Auff hre Seite sib und ſich mit ihm verbindet, 
0 Mit dir wird eben diß in kurtzer Zeit geſchehnn. 


Das Gluͤcke darff dir nur Theologiam zeigen /, 
he So wirſtu weiter nicht nach der Sophien ſehn /p 
Die tegund Herz und Mund A an fieau nels, 


| Rac mir der l daß ich 5 abies web. 
Bey der Gelegenheit / rechtſchaffen wohl bedencke / 
050 „ in e Rete. 7 


+ NE eg tes Ny me 


7 — gi * 
— te eran 
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„ Se a ee 


* 50 0) 0 Yoo 


15 das verlangte Wort / mir ſelbſt zur groͤſten Qvaal / 
Dir weiföahaffter Freund in einem Koͤrbgen 
ſchencke. 


Duweſſ ja daß der Wahn vom effrſachtgen bee 
| ben / an 
| So manchen festen Bund ſenſt hier und da terricht / 
ters a “se iu, ga, 
bes, 8 eg, 
eee“ aan, : 


. gee. ers ere ‘ eee, , es, 
Dies Weißheit dieſer Welt unmoͤglich kan benuüben. 
Ich bin dein Eigenthum durchaus / und werde mich 

Auff den beſtimmten Tag mit deiner Bruſt vere 

maͤhlen. 0 

Doch mercke bir e wohl 7 aus liebe gegen dich 
Bird ſich mein Hertze nur die lincke Hand er⸗ 
Ewaͤhlenn 
Die Rechte bleibet noch vor eine beßre Braut / 
Der will ich mit der Zeit von Herten gerne wel, 
| chen. 
Wenn man dir dieſe nun wird haben anvertraut / 
ex lebeſt du mit uns / wie dert def Graf von 


Gleichen. ; 1 5 


| ie was die Feder ſagt / das denckt das Hertze nich / 


~ i 


8 vd ( ** a 


‘ott getroffene S enge 
welchen bey dem 
pöchſtſeeligen Abſe Diede aus dieſer we 
<i Der Hoch Edlen / Hoch⸗ hen an debe 

i 0 ihe belobten Frauen my 15 

5 a 8 X ba u 2 ou 
Segen Buſannen Meß 

dorffin / geb⸗ 83 ergerin / 4 


Dis Hoch Edlen 1 Veſt⸗ und neben 
K R R N 


g ohann Moß dorſſs / 


500 Rechten beruͤhmten Doctoris n 
hoch meri irten Ober Birger⸗Meſſers 
ee e in ania en am 
‘Mage geweſenen Hertz - wertheſten 
e Frauen Ehe⸗Liebſte / 
5 sdiftig dent, Jan. 1698. ch Gauen ; 
ek geſegnet / 7 
Aas ud den . ten barauf mit Volck reicher Ver- 5 
aN ſammlung / zur Erden beſtattet wurd / 
Aus „ pee 100 e chem Vale 


2 J 


a 


des bochbetrübken ogee oisewers 
„ Danck⸗ ſchuldigſter Vetter / 


e N 


Stud 


e 50500 te 


— T— 
| as abgelebte Jahr hat manchen Gluͤckes⸗Fall 
Der curiofin Welt zum Wunder laſſen ſchauen / 
Dam gleichet Erd und Welt ſich einem a 
Banke at y 
; Bs Luſt und Unluſt ſtets verkehrte Scenen bauen: 
So macht diß Gleichniß 17 a unfern Augers 
Bad ese ir im tay be wieder in Ge⸗ 
ahr. | 


Tod? 
der laͤſt nach Norden nicht entfernte Seufzer fliegen? 5 
Bringt dieſer Mauren Bruch nicht allgemeine 

oie eae ees Sie 


ae wer bedauret niche des groſſen Cuvee | 


on nicht durch diesen Fall ſo 2 Troſt verfiee 4 


gen 
Wer bey ſich recht bedenckt / was are Schutz uns 
e, 
Der ( childert den Virus mit keinen Worten ab. 
i Hingegen da ſich dort der Schweden Krone neigt 


Wonne / 


recess wir vergnuͤgt / wie hier der Sachſen 1 | 


Ein kapffrer Goiedevich dn Pohlen Bro 1 


a beſteigt; 
| Und alſo lacht bereits uns wieder eine Sonne. 
| Sumahl⸗ da deren Glantz und hoͤchſtbeliebter va 

Schein / 93 


Durch Leopoldens Sieg auch muß derdop⸗ a 
1325 pals 5 "as 1 1 


x * 


A 


Wes abe Hindi ane werd bs ie | Srieden 
5 ; Bellona ſchläff nunmehr und ieeauff zu „ 
le Wirfft Helm und Wa Mars tft uns wie, 


ie der hold / 
5 Sen blauer öder, Sahl if 15 zu Sita 
, bborden / 


Di gangs Welt if froh / eee Rhein und 
Erweitern hren Strand und ſind von Sellen (of 


D Friede t gemacht. O rech begläcktes Jaht! 

. Zahl. wir in ein Buch von Gold und Mar ö 
: 8 aͤtzen. „ 

Iddoch was s ſchau ich letzt vor eine Toden Bahr 2 | 

“i ein betruͤbter Tod die Friedens⸗ Luſt pere 
letzen 
Nein / nein / die Seel ige / die ſtirbet mit bedacht / 
und richt, So bin hi seca zu Sried und 
. Ruh gebracht! 


N eee, 
7 elt / 
| e ſchwindet legt mit ihr Streit / Kummer / 1 

: und Plage; 
5 Klag hat fie een Tod und Keben angeſtelt / 
0 5 Jahres Anfang wird zum Ende ihrer a ee mt 
5 A ae vies dieſer Welk. den 4 Kat np off 


se Sun fes / we dort tee a j 
se gene ; 


has — * 7 


— 


see 50 Cm 


ie Ihr malte leben war ein Heute Sorgen. ech / 
| Ein weiter Samel⸗Platz der Arbeit / kaſt und Buͤrde / 
Sie war der Ketten ſtets in zarten Uhren gleich / 
1 durch ihren Wttz das gantze Hauß regterte / ae 
Ein Auge / deſſen Straal in alle Winckel ſchoß / 
und deſſen Wachſamkeit nur ſeltne Ruh 19 


| Als jener Spanier ſein treu Gemahl verlohr / 

und auf derſelben Tod kein beſſer Bildniß funde / 15 
So ſtellt er dieſen Riß in dreyen Saͤulen vor 
Meedieſeruberſchrifft d ie beſte geht zu Gunde; 1 
Und eben dieſes trifft auch mit der Seelgen ein ? / 
Sie muſt im eben auch des Hauſes Saͤule ſeyn. 


So gar vergaͤnglich iſt der Menſch u. deſſen lantz⸗ 
55 muͤſſen allzumahl ins Land der Toden reiſen: 
(Heut ſchickt man andern offt noch einen sterbe, 
Krantz / | 
| Und Morgen will man uns auch gle iche Ehr 1 7 0 ä 
| Drum blebbets wohl dabey: Tir müſſen in die 
Grufft / 
Bo wenn und auff was Art 15 nur der ine ‘om 
rufft. 9 25 a 
Du aber / Seeligſteſgehſt nun in Salem ein / 5 
Du lachſt der Erden · Dunſt u. haſt die Welt beſtritten / 
Dien kluges Haupt umgiebt ein diamantner 
if Schein / i 8 
und dein verkläͤrter deib ſchwebt in der Suge Mitten; 0 
A Wahl dir! Wir werden noch von Kampff und. 
i Streiten můde /, 
| Hingegen beine fuft iſt griede / Friede / Friede. 
al &) 1 ließ noch vor kurtzen Tagen ihre miliebge ⸗ 
Ne weſenen feel. sis einen Leſchen⸗Krantz verfertigen. 
1 K 5.27. D 
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| 5. 27. Das Das find nun alſo die bie berſprochenen Cars 
mina gelehrter deute. Worbey ich mir aber fetjor 
dieſes gleichſam vorwerffen hire: Es waren frembde 
Sachen / ich haͤtte ſelbſt von meiner eigenen Arbeit 
zum wenigſten! nur einige Carmina zum Exempel bey⸗ 
flüͤgen ſollen. Ich antworte aber: Da erſte / nicht 
das andere hatte ich verſprochen. Was in uͤbrigen 
meine ſchlechte Arbeit hierinne anbelanget / ſo will ich 
ietzo nur dieſes mit beyfugen / und alſo dem! geneigten 

| Sefer auch in dieſem Stuͤcke willfahren. Das gange | 
Carmen, wie es dazumahl in Freyberg gedruckt wor⸗ 
den, lautet uſammt dem Tul wie sage pen ate 


* ae e 1 aay . 


5 e e e Sata a Od 
vv! 
Der Stiff des Lebens, 


5 sey im Tode unſer Troſt / 


i nen, 5 

des betruͤbte Srerbers / A | 

0 cing ee eee 
als der weylan d a 10 * 5 


d 8 Hoch, ve Veſte an ech, 
pew Johann Michael Kühn / 


g Du Ph iloſoph. und Medicin weitberuͤhmter Zocto r. 
qu 8 od dicht. Pernt 8 ordinarius ber re | : 


* Came 905 


PREY eee — — 
Bon Aptilis An. 1700. durch einen ſaufften und 

ſeel. Tod / wiewohl zu hoͤchſtem Leidweſen ie 

| . 0 een Familiz 5 qus dem irdiſchen 

5 in das himmlische Freyberg ver 

| ſetzet wurde / . 

8 men Hochberrübten alerſtits zu brine 

Dem Seeligſt⸗ Verſtorbenen aber zu ge⸗ 

x biihrenden Ehren enewerffen 


MM. Chriſtan Portmann. 
3 fers Seeybergrac ö ati Brinn re 
bag 


\ Dein sheurerRachan wirdin fin geſenckt: 
0 laß bein GOtkes⸗ Hauß den Trauer ⸗Flor ums 
ſchlieſſen / ; 
Den ganges Wohlſen wird durch dieſen F Fall ge⸗ . 
bank R ; 
| 5 ein betruͤbter Fall! O Fall / ſo alen allen / 
Muß als ein groſſes Leid ſehr nah zu Hertzen 1111 f 
| Berrübtes Freyberg ach! Wenn ſoſcheq o feiler fallen / 


rch Hire ſelbſt betruͤbt dein gantzes Sion klagen: 
a ein heller Stern verliſche; Mein ſtarcker Pf 
1 ler weicht! 

| Mein Kirchen Engel wird ins finſtre Zrab getragen / 0 
Der leider! allzufruͤh fein gebens⸗ Ziel erreicht! 


Ein Pfeiler / deſſen Fall den gantzen Tempel regt? ſ 
N Le theuver Sesnewig / liegt hier n ee || 
: Ach ba ber Denner grok Sedeen daa | 


2 * — — ——ö 
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So muß der Kirchen⸗Bau als denn erzictert ſtehn > 


ich Freyberg! Freulich iſt ein Pfeiler dir entwichen // R 


— — 


Pi 


x 2 2 — 


we bai Tae, Sh uns fers sige fle 
chen TOME ARR dod cape 
Obe ſich durch Tugenden den Sternen eingeatt! 1 
Was shld Großf ſeyn nur den hohen Baͤumen 

, gleichen / 1 
“fr Auffdit der kauhe Nord mit ſeinen Stuͤrmen fei? 
S lehrer ear Poy den Purpur / * in 
Ae ſchwaͤrtzen. 
So side leichter Flor die Kaͤyſer⸗Kro 
And iet loſcht! der Tod auch unſers Tempels Kertzen: 


1 Nun Gott erbarme dich! Laß uns die andern b n. 
Die du / als e chrer uns biß here zugeſchickt! G 
Was ihre Seele wuͤndſcht / das wollſtn ihne abel | 

So f ind wir flog bergnügr So ſind mit ſelbſt 
5 beglückt Lanne ns. 

f Wag 85 hie ich doch bey dir noch 5 were? 

DO rauer / volle Stadt! Was hat dich mehr betruͤbte 

f Was klagen denn bey dir die Groſſen und die Kleinen? 
Was haſt du eingebüͤſt / das du ſo ſehr geliebt? 

: Achunſer Medicus, Herr Rubi iſt auch geftorben! | 
Hier liegt fein kalter Leib auff einer Toden⸗Bahr! 
Viel tauſend Gutes iſt mit; Ihm zugleich verdorben! 

O. hoͤchſ betruͤbte Zeit! O trauer⸗ volles Jahr! 

Es hat der ſelbige nunmehr uns gantz verlaſſen / 

N 1 errettet hat aus 77 0 Santis 


Man ihn ben hauen 3 Shan mehr auf wr, 
e aſſen s ᷑ ² 

Dum flagtdiegante Stadt: acunſer Weak 
e e e Weed ne 210th Sane 


3 * 
a 


i . * 1 
¢ 


8 eas) d 


U 


theilt r 

Wo faves Wetter iſt / als wo viel Wolcken ſchweben / 

Weil das Geſunde fleucht / das Krancke von ane 
eilt. 


Der Troſt verwandelt ſich gar offt in Traurigkeit: 
Und waͤre gantz und gar kein Beyſpiel auf der Erden; 
Dein Troſt / betruͤbte Stadt / wird dir zu Hertzeleid. 
ö Kan keine Me dicin des Himmels · Schluß erweichen 


Kan ſich der werthe Mann nicht gebt Huͤlffe reichen / 
Derr fo viel tauſenden bißher geholffen hat 


zlehlet / 


4 ehrt / 
i Sanh unvollkommen ſeyn / was Hippocrat beftehlet / 
Galenus hat geſagt / und Podalir gelehrt. 


Mit! bat lben Worten aus: Mein Herr iſt auch 
f dahin! ip 


Weil ich der ſchwachen Zeit fale ziemlich nahe bin! 1 
Daß meine gange Luſt mit dir geſtrandet ſey !! 
kaquern⸗- 


a0 ae Sari ſein Kind nen Vater 
Nan _iff vorbey! 1 


Seah Es s heiſt das arme Menſchen⸗Leben 
1 Ja ehm Recht ein Rauch / der ſich ſo leicht zer- 


8 und der Wein kan Gall und Ging Pier , 


Iſt denn kein Kraut / kein Artzt in unſerm Gilend? 
J frenlidy: oe auff uns des HErren. Schluß gee 
So muß die WB Wiſſenſchafft 1 die font ein Land ger 

5 n alſo bricht fein Hauß in die beſtuͤrtzten Klagen 


N Nun if der Stab entztwey / der mich noch ſolte rnngeht | 
Mein Vater / wolte G Ott / ch důrffte nicht betrauern / 


) ein Wundſch gieng ſtets dahin / du möchteſt ble 


WIA 2 0 
J 
* 7 
ne | ban 
1 Bs) 
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we) lieh =. 


Bal Freyberg iſt betruͤbt / weil es vor Wee Jahren 
Des theuren Mannes Hunſtand Fleiß und treue 
Hand / | 
und eine d Freund lichkeit nit gutes (Y Gluͤck erfahren 
O wehe / weil man Ihn bringt in den kuͤhlen Sand! f 
Di Kranet eit kunte Er Er offt aus ae Pena 2 
wiſſen; 
Und diesen theuernMann beſitt des do ode r. Mache 
0 Schade / daß wir Ihn nunmehro ſollen miſſen 
Nachdem ſeindeichnam wird der rden tiberbrachet 
Oat ein / betruͤbte Stadt / und flare die Gedancken / 


10 


Bey Pieler Trauer⸗ Nacht, an meinem Zuſprue 1 
aus? aie 4 


wancdens 


ow) Medicina non tantum arte atqʒ experientis, 
ſed benedictione qvoq; Domini maximè nititur. 


i Epift. p. m. G. 
eo Es ſoll chunt Medieos 1 haben / oi 
obne eingiges Expriment und Mittel / fold vultus 


Kranckheiten haben ſehen / und derſaben abhelfen 


5 vorgegangen / diviniren und 
15 e ars els 0. “ee e 


x 


Te Se 


1 
ese dein Art if pin, Dein Wohlſehn fan che 
Es lletbedoch durch Ot begluͤckt ein bes aus | 


5 Medicus ille lange excelentifin e . Horflns, 4 


aſpectu, durch bloſſes Anſchauen des Geſt chts/ die | 


kolienz dergleichen geweſen ſeyn ſoll / Joanninus dun. 
Se Kvinaceus Patavinus , welcher nur das Bef icht des at 
Patienten betrachtet / und daraus (eine Geſund⸗ 
heit oder Kranckheit / ingleichen wie lange fie ges 
waͤhret / was fiir Fatoryſmi, Sympromata, daben 
drachen 9 i 


: 


ee )( 
Ss kan nicht ſchaͤdlich feyn (d 
K : Proben / 
Offft an dir wiederhohlt. 
I " a“ Schein 


eee 


: mel ein. 
Du kanſt verſichert ſeyn / wird deine Zeit verflieſſen / 
So wirſt du dieſen Mann bey Chriſto wiederſehn. 


Der Hoͤchſte laſſe diß nach lange nicht geſchehn! 
g. 28. Die Dilpofitiones , welche ich mit anzu⸗ 
hangen verſprochen / find dieſe: vt 

| I, 


auff einen guten §reund / der unverfebens 


; geftorben. 


nen. 


einmahl Abſchied von einander nehmen 
koͤnnen. Und alſo ſolte ich billig weinen. 


gluͤck unterworffen ſind. | 
bangen, e 0 
9 O Seeligkeit / welche du genieſſeſt! 


6) Ich gratulire darzu / und kruͤndſche nach Gottes- ñ⁶⁵ 


Willen eine ſeelige Nachfolge. 
hi e 


| 

0 

| ee 
3 

| 

| 

| 


af GOtt die Creußes⸗ 0 
Bey ſtetem Freuden⸗ 


Ran auch die rohe Welt den groſſen Himmel loben: ⁵ 
1 Die beſten Chriſten gehn durch Creutz um Hin⸗ 


IP snde(fen will ich nur den Wundſch erhöret wiſſen⸗ 


) Mein Freund / ich ſolte deinen Tod billig bewel ⸗ 
N 9 Er iſt unverhofft geſchehen / und wir haben nicht 
) Doch was? Ich irre. Nicht du / ſondern die 


Menſchen ſind zu bejammern / welche ng ñ⁶ 
auff der Welt leben / und alſo vielen un. 
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) Du lebeſt in Friede / in Freude / in etigen Bers 
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Ea 8 ira} be an | 
mee . meee 

foes Neben d Wein eoir die hier auff Erden ge nachte 

FBreundſchafft und übe bore im Dione: 


. aneh e N 


Auf einen Mann 7 pas dessen! rium: red. 
PROP. Der im Seber und Sterben lebendige Tod. 


5 Was hör ich? Lebt der Ndi er fen ge 
ſtorben n . | 
2) Sa fren lich lebet er. a un ta ie 80 a 
3) Er lebte in ſeinem Leben dot bee Gch in der 
Seburt nach der Jeburr: Abſonderlch da 
er durch die heilige Tauffe das geiſtliche Gnas 
den eben erlangte /ſich in dem wahren Glau⸗ 

bens⸗ und Tugend⸗Leben taͤglich uͤbte dc. c. 
9³ Aber eben bieſer BOee und Menſchen gefällig fee 
bende Tod iſt nunmehr todt. Der r Tod ſelber 
cs hat die ſen Tod hingeriſſen / überwunden. 175 
a Nun liegt er code im Grabe / und wir werden ihn 
Pi pal Erden nimmermehr wieder Aebendig, 
Mobis cvs ehen. ai . 
6) Doch hatt ein / begetkehter Mund. Der Tod lebet! 
D) Er lebet hier auff Erden / wenn wir ſehen ſeine 
bohlgezogenen Kinder / wenn wir uns erin⸗ 
nern ſeines wohlgefuͤhrten debens / ze, . 
a 1 dort im Himmel. Denn ob fein Leib 
zwar in die Erde begraben worden ſo iſt 

doch die Seele im Himmel / und wird ein⸗ 
mahl Lib und Seele mit einander verein gt 
ewiglich leben e Laas wech 25 
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NB. Oder ich toͤnte meine Gedancken nach jenen 

HIhaletiſchen Worten einrichten / und einen ö 
kraͤfftigen Troſt mit beyfuͤgen. 1 

| Viventes morimur ; morientes vivimus: nee 

| : | maorimur ulterius, qvando vivere deli- | 

| mus. Thales ee 8 Digg. Tae 


| I ily Carminis auff den am Freuen Jahrs. . 4 
Tage geſchehenen Tod des Vaters. 
| | Hae Sein betruͤbtes Jahr / das ſeinen Anfang nimmet 
von Schmertz und Traurigkeit . ea, me | i 
2) Der liebe Vater ſtirbt ꝛc. O ein betruͤbtes Sahel ti] 
) Dein begluͤcktes Jahr! Der Vater 1 50 K 
And fange das Neue⸗Jahr vor GOTT 
| . FPreuden an. 
4). Wir gratuliren ihm ꝛc. | 
F) Gdtt ſelbſt will Bate r ſehn / und uns nicht allein 
in dieſem angehenden / ſondern auch fol gende : 
i. Jahre vaͤterlich verſorgen. | | 
1 0 Ey fo eae wohl mein Vater! Jap freut a, a 
und jauchtt; cha betzlücktes Jahr! W 
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“Sot Refuriections aplid Perfas Symbol | 
elt, cum epigraphes 

O RIETuR | 
Dieſes koͤnte ich bey einer zur Oſter⸗Zeit aeſeube 


nen en Tugend belobten Jungfrau unter andern poceis | 
f chen Erfindungen der Geſtalt ausfuͤhren daß ich | 
| 


— — aa = 3 


loco e weitlaͤufftig beſchriebe / wie die 
er Tage N . aber des Abends 
oat unte: 


| ~~ MR ee fe a 
unterzugehen pflegte. Doch hieruͤber betruͤbte ſich 
niemand / weil man verſichert ſey / daß ſie des Mor⸗ 
gens wiederum auffgehen / und eben ſo helle / wo nicht 
noch heller / ſcheinen wuͤrde. Hierauff koͤnte man 
1 eine accurate Application machen / und ſagen / die | 
Jiungfer haͤtte ihr ganges eben hindurch als eine 
Sonne geſchienen / (Hic enumerentur virtutes po- 
é tiores e. g. Pietas, Amor DEI & pr oximi, Gag 
ſtita:, &e.) und ietzo ſey ſie u groſſem Betruͤbniſſe 
der Ihrigen / unverhofft untergangen. Doch koͤnne 
man ſich verſichern / ſie werde wieder auffgehen. Denn 
wie die Perſter ehermahls die untergehende Sonne gee 
mahlet / cum Lemmate: O RIETUR. Und damit 
angezeiget haͤtten / wie die Verſtorbenen einmahl wie re 
der aufferſtehen wuͤrdenz Alſo wurde auch dieſe Jung ⸗ 
frau / als eine verklaͤrte Count / dermahleins auffgehen /. 
und im Himmel ewig / etvig glaͤntzen und ſtrahlen. 
„ is e if Ges feat mig 1 % . a . 
So iſt bek andt das Palladium ; ein Bild Palladis, 
iin Froja, welche Stadt vor den Feinden ſicher bliebe / 
i fo lange ſie das Bild bey ſich hatten. Dieſes koͤnte 4 
ich in einigen Serophen ausführen / und hernach / ent⸗ 
weder bey dem Neuen Jahre / oder bey deſſen deburts⸗ 
und Nahmens⸗Tage / auff einen groſſen und beruͤhmnm⸗ 
ten Mann einer vornehmen Stadt appliciren / und 
alsdenn der Stadt gratuliren / und dem vornehmen 1 
lange Zeit erhalten wolle! So waͤre das Carmen 
en en enen, Fe Ler N 
) Der Friede iſt gemach e. 
e ee een 
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2) Doch du fuche den Frieden im Himmel. 
3) Und es iſt wahr: Auff Erden if auch eln ewiger 
Ri, Friede unbeſtaͤndig. (Adducantur Exem- 


4) Im Himmel aber iſt er beſtaͤndig / ewig. 

5) Drum haſt du den beſten Frieden getroffen. 

6) Wir gratuliren dir / und wuͤndſchen uns ſelbſt von 
SO GOet einen gleichmaͤßigen Frieden im Him- 
el. : DH pte ete 


& at, 


Wolte ich das oben geſetzte XIX. Carmen, in wel⸗ 
chen / aus Verſehen des Abſchreibers / unerpofft elliche 
Zeiten ausgelaſſen worden / imitiren / ſo koͤnte es vor⸗ 
trefflich angehen / wenn ein beruͤhmter Mann zum 


Bürgermeister in einer vornehmen Stadt erwehlet 
wuͤrde. Denn ſolcher Geſtalt koͤnte ich den Litul und 
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gantze Invention behalten; die Sache aber auff den yy 
neuen Buͤrgermeiſter und die geſammte Stadt / wel⸗ 
che gleichſam mit einander Brieffe wechſelten / ap ⸗ 
pliciren. Doch wofern es zagleich was gelehrtes fen 
ſlte / fo muͤſte man die Ideen ſo wohl eines rechtſchaff 


ſchafft wohl ausfuͤhren. 
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S. 29. Und hiermit fe 
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wohlgemeynte Arbeit mit den Verſen werde beſchloß⸗ 


| fen haben womit der gelehrte Weifechermadt 


P. I. ſtehen) und habe ich die gute Hoffnung / der große a 


ſolches thus, . 
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nen Buͤrgermeiſters / als auch einer treuen Buͤrger⸗ 


i y es genung / wenn ich zuvor ⸗ 
hero meine ſchlechte / doch von mir verlangte un? 
| fe 
. His. (eq. in der gruͤn. Jugend nothw. Ged. 


Mann werde es nicht unguͤtig auffnehmen / . 
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5 er endet ſich mein Fleiß / was ich / ihr meine 


ee e bn, ha l | 
Der teutſchen Posie zum Vortheil auffgeſchriehen; 
Und weil ich euch nunmehr nicht weiter helffen kan 
So denckt der Sache nach / und greifft es elber an. 
Die Lehre thut es nicht / ihr muͤſt die kurzen Sachen / 
Durch eine lange Muͤh / bewaͤhrt u. fruchtbar machemm 
Ein guter Acker giebt dem Saamen neue Krafft: 
Und ſo verfaͤnget auch das Korn der Wiſſenſchafft 
In einer klugen Bruſt. Derhalben will ich hoffenl / 
Ich hab in eurer Zahl die Felder angetroffen xx 
Die nicht in Wolluſt 1989 durch den rauhen 


Der faulen Ungedult gantz ausgetrocknet find. 
Ich bitte / goͤnnet mir die wohlverdiente Freude 
Daß ich die Augen offt an euern Verſen weide / 
Und ſtimmet nur getroſt mit euern Liedern ein / 2 
Diß ſoll mein beſter Lohn von die fer Arbeit ſenn. 
Mich duͤnckt / ich ſehe ſehon / daß ihr die Reguln faſſet / 
Und endlich mit der Zeit mich ſelbſt zurucke laſſe :- 
Ich hab auf ſolchen Ruhm fo eiffrig nicht gedacht: 
Doch hat mich euer Lob vielleicht ſo weit gebracht; 
Daß ich es glauben muß / ich koͤnne lieblich ſingen / 
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Und einen ſchweren Satz in leichte Reime bringen. 
AIndeſſen ob die Welt mich anders wo verhoͤhnt / 
Sofuͤhl ich keinen Spott: Denn ich bin ungekroͤnt. 
Wohlan / erforſcht den Sinn / probirer die Gedanckt / 


Cuch noch gefaͤſſelt hat Ihr ſeht/ wie mancher Zeiſt 


au, Das 
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Db ſie bey Kraͤfften ſind / und ob der faule Schrancken 


Die Worse ſuckt und rückt und gleichwohl nichts 
PSION un gate / e ene, 


G C0 he ae 
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Das ovensewiirdig ſey. Die guten Leute wiſſen / 
Die rechten Wege nichr / worauff ſie dencken muͤſſen 90 
| Doch daß ihr unverſehrt durch dieſen Irrtveg geht / 

So lernt zu guter letzt / worinn das Werck beſteht. | 
Die ſüͤſſe Poeſie ſoll euch nur munter machen x 
Damit ihr allerſeits d⸗ Reden und die Sachen. 
Geeſchickt verbinden konnt: Sie ſoll der Zucker ſeyn / | 
8 ibe auf den Safft der andern Kune 14 | 
| Bey oor flveuttincs ay ot TE 
1 . bis andern aus / die nur in bloſſen Reimen at 
Den armen Kopff bemuͤhn / und alles fonfivefiumens /f / 
ö suena und nuͤtzlich if, nee nur das rechte 
| und macht der Verſe nicht zu wenig / nicht zu biel. i 4 
| Der Himmel fers mit euch / und fléffe ſeinen Seegen 
Auff Feder und Pappier / daß ihr der Reime wegen | 

es Die Sache wohl bedenckt / und dieſe Tugen⸗ 
er rucht Y „ at Al 
Die kaum d er Achrde ſchmerke in turen Sicdeen 
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Iſt etwas noch zu ſchwer / o moͤgt ihr kuͤhnlich Fagen, 4 
5 will die halbe dat mit aller Luſt vertragen / 14 
Wilen es möglich iff. ae das iſt mein e 


winn 5 
Wenn ich der jungen“ Welt ign nützlich 10 
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Dieſſen Worte e ate iti n: * 
maine Geliebten in einer Avie? a 
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Tube. Briefe, cee e n g Regn 
Andachten Gottholbds. W e ee 


Antwort Rahelis an Jacob. 825 e 


Apothecker. 
| auff deſſen Dlabmené Raye abner Peſf. 
4 n bid. 
Bey deſſen Hochzeit ; W 
Eine Dedication, ~~ RRS 
Als einer ſeinen Mithridat Probirtt⸗ | a1 
prec we ‘| 
Gin Carmen Grat. auf ein Doctorat im April. 74 | 
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Leich⸗Carmen auff einen 40. jahrigen wohl meri- 
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tirten Archid. 3 
Arminius, Lobſchrifft auff des Herrn von ffenin 


teutſchen Arminium. + uate: | 
Aſchen⸗Krug / unter deſſen S Bilde ein dae. ce — 1 
men. ii 


| Buguitus, ein Carmen hieher. ve 76 
Babi warme Bad / Carmen an einen ir fa, der 
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Begebenheiten. F 
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N aſcherten Kirch huem. n ie e AG} 


nn 1 


i 
i 


| Blumens Gratul. an ein drummer, dene ö 
Blumen beſchencket wird. | 

Plauen Sites zt nass et 92 me 
Boͤſe / elne satyra her dee ue mee %% 
Weiungam ſchreibt an die ete A Mi e, 
bindet ſeine Liebſte an. lee Ki 14 G3 0 

| Blaue wird gelobet t e ase 
665 Carmen auff eine Braut / die e epee an ben Tage / 


5 der zur Hochzeit angeſetzet war / farb. 16 
Trbdͤſtet ſterbend ihren Braͤurigam. 9 
Enn ſchn Carmen auff eine veaforbene 1 i, 
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Chriſt⸗Beſcherung. 5 4 
Chronicke / Weiſenfelſi ſche. e er | | 
Ehur⸗Würde / ein Carmen 47 
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Claudiani Lobgedicht vertiret. 45 
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Comoͤdien. e 3 1 
Comparationes. Ke : ones Vea 
Con- Rector. 15. 20 st. rae 1 
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Crone / drevfache Glücks, und Ehrem-Crones 860 | | 

Croͤnende Themis. 1 
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Ehre des poetiſchen Lorbers vie Se oe aoe Nyaa? 
Einzug hoher Perſonen. e 
Einweihung einer Kirchen. e eee 
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